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Vilhelmshavemr Tmelilatt
X X NNö

Bestellungen
aus das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : LronprinMjtraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1Ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ str sämmtl . Kaiser!., Kämgl. u. Mt. Sehörden, sowie für die Gemeinden Kant n. UenMWens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgrgengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

M 270 Sonntag, den 15. November 1896 22. Jahrgang.
Erstes Blatt .

,

M

Der Reichshaushattsetat
für das Etatsjahr 1897/98 , der dem Reichstage soeben zm
gegangen ist , balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
1328

'
301824 Mk . Von den Ausgaben entfallen 1169 386 556 Mk

aus die fortdauernden , 101 311 521 Mk . auf die einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats und 57 603 747 Mk . auf die ein¬
maligen Ausgaben des außerordentlichen Etats . Der dem Etats¬
gesetz beigesügte Besoldungsetat für das Reichsbankdirektorium
für die Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . Mürz 1898 wird au -
138 000 Mk . festgesetzt .

Der Etat der Schutzgebiete ist festgesetzt für das ostafrikanische
Schutzgebiet auf 6 069 900 Mk . , für Kamerun auf 1 271 400 Mk .,
für Togo auf 400 000 Mk. und für das südwestafrikanischeSchutz
gebiet auf 3 565 000 Mark . Die Reichseinnahmen aus Zöllen ,
Verbrauchssteuern und Aversen sind für das Jahr 1897/98
folgendermaßen veranschlagt : Zölle 372 480 000 Mk. (gegen
356 098 000 Mk . im Jahre 1896/97 ), Tabaksteuer 11293000
(11191000 ) Mk . , Zuckersteuer 81 000 000 (80 000 000 ) Mk . ,
Salzsteuer 45 669 000 (44 540 000 ) Mk . , Branntweinsteuer ,
und zwar Maischbottich- und Branntweinmaterialsteuer 17 066 000
(17 S70 000 ) Mk ., Verbrauchsabgabe und Zuschlag dazu 98 717 000
(99 055 000 ) Mk -, Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
26 843 000 (25 746 000 ) Mk ., Aversa für Zölle und Verbrauchs¬
steuern im Ganzen 63 480 Mk ., zusammen 653 131 480 Mk.
gegen 634 664 830 Mk . im vorjährigen Etat .

An Stempelabgaben sind folgende Einnahmen veranschlagt :
Spielkartenstempel 1 366 000 (1 328 000 ) Mk . , Wechselstempel¬
steuer 8 183 000 (7 836 000 ) Mk ., Stempelabgabe für Werth¬
papiere, Kaufgeschäftere . und Lotterieloose 51521000 (51 082 000 )
Mk., statistische Gebühr 803 000 (754 000 ) Mk ., zusammen
61 873 000 (61 000 000 ) Mark .

Im Auswärtigen Amt haben sich die Geschäfte der politischen
Abtheilung derart vermehrt , daß zu ihrer Bewältigung den fünf
Vortragenden Rathen eine Hülfskraft hat beigegeben werden
müssen . Die Bedeutung der Geschäfte der politischen Abtheilung
hat es aber erforderlich gemacht, eine neue Stelle für einen
sechsten Vortragenden Rath zu schaffen .

Durch den vorjährigen Etat sind zur versuchsweisen Ent¬
sendung landwirthschaftlicher und forstwirthschastlicher Sach¬
verständigen an Kaiserliche Vertretungen 100 000 Mark bewilligt
worden . Die Einrichtung hat sich nach den Wahrnehmungen
des preußischen Landwirthschaftsministcrs , wiewohl sie erst kurz
Zeit befiehl, durchaus bewährt , die gehegten Erwanungcn erfüll :
und das Vertrauen der landwirihschastlichen Kreise in vollem
Matze erworben / es soll daher auf Beibehaltung und weitere
Ausgestaltung der Einrichtung Bedacht genommen werden, und
es sind zu diesem Zwecke auch in den vorliegenden Etat wieder
103 000 Mk . (gegen 100 000 Mk . im Vorjahr ) eingestellt worden .

Neue Berusskonsulate sind in Lemberg, Riga und Rostoff
a . Don errichtet , und die Besoldungen für die Konsulats beamten
demgemäß in den Etat eingestellt worden.

Im Etat des Reichsamts des Innern find 50 000 Mk . neu
eingestellt zu Aufwendungen für Errichtungen und Veranstaltungen ,
die der Förderung von Handel und Gewerbe dienen,, da sich der
Mangel an Mitteln für diese Zwecke empfindlich bemerkbar
gemacht hat .

Die Geschäfte des Reichsschatzamtes, namentlich auf dem
Gebiete des Zoll - und Steuerwesens , sind in letzter Zeit derart
herangewachsen , daß zu ihrer Bewältigung außer den beiden
ständige» Hilfsarbeitern fortdauernd noch ein weiterer Hülfs
arbeiter hat herangezogen werden muffen. Da eine Verminderung
dieses Geschäftszuwachses nicht zu erwarten steht, so hat im
-ontereffe der Aufrechterhaltung eines geregelten Dienstbetriebs
nunmehr das Personal der Vortragenden Räthe um eine Stelle
vermehrt werden müssen .

Im Etat der Reichspoftverwaltung ist ein Zugang von
' 00 Landdriefträgerstellen in Ansatz gebracht worden , ferner ist
außer der Umwandlung von 28 Postagenturen in Postämter 3 .
Klasse die Einrichtung von 250 neuen Postagenturen vorgesehen
worden . Zur Vervollständigung der Telegraphen - und Telephon¬
anlagen ist die Summe von 10 849000 Mk . gegen 7 842 800 Mk.
m Vorjahr angesetzt worden . Für Postneubauten sind , abge¬
sehen von den zweiten und ferneren Raten für bereits im Bau
begriffene neue DienstgebLude, erste Raten in den Etat einge¬
stellt , zu einem Um- und Erweiterungsbau auf dem Postgrund¬
stuck in Bromberg und in Hamburg (am Stephansplatz ) / für
ben Neubau von Dienstgebäudcn in Cöln (Cäcilienstraße ),
Grossen, Geestemünde, Gießen , Halberstadt , Hannover -Linden,
Karlsruhe , Rheydt / zur Erwerbung eines Bauplatzes in Alten¬
burg , Coburg , Frankfurt (Oder ), Gelsenkirchen , und zur Ver¬
größerung der Postgrundstücke in Bochum, Chemnitz und Dessau.

Die Etatstärke des deutschen Heeres ist für 1897/98 festge-
sttzt auf 23 088 Offiziere , 78 217 Unteroffiziere, 479 229
Gemeine, 2107 Militärärzte , 1078 Zahlmeister , sMustk -
wspizient, Werkstättenvorsteher bei der Luftschiffer -Abthei-
ûng , 583 Roßärzte , 10451 Büchsenmacher und Waffenmeister ,

d3 Sattler und 97 850 Dienstpferde . Infolge der Umformirung
° er vierten Bataillone in Voübataillone und deren Zusammen -
brgung zu Regimentern und Brigaden sind im Etat des prcußi -
Ichen Reichs -Militärkontingents an Offizierstellen neu vorgesehen
bw Stellen für 16 Brigadckommandeure , 33 Regimentskomman¬
deure und 244 Sekondlieutenants . Dagegen gehen ab die Stellen

für 49 Bataillonskommandeure , 2 Hauptleute I . Klasse , 2 Pre -
mierlieutcnants , ferner für die als künftig wegfallend

'
bezeichnten

18 Stabsojfizieie , 2 Haupileute I . Klasse und 2 Premier¬
lieutenants .

Zur Feldartillerie -Schießschule wurden bisher jährlich 160
Sekondlieutenants dieser Waffe abkommandirt . Der jäbrliche
Nachwuchs an Sekondlieutenants der Feldartillerie übersteigt in¬
dessen die Zahl der alljährlich zur Feldartillerie -Schießschule zu
kommandirenden Sekondlieutenants derartig , daß sich das Dienst¬
alter als Offizier der zu dem letzteren Kommando gelangenden
Sekondlieutenants von 2^ bis 3^ Jahren im Jahre 1895/96
bis zu den Lehrgängen 1900/1901 ans 4 >/z bis 5 '/§ Jahre
steigern würde . Eine derartige Verschiebung des Dienstalters
ist aber dienstlich nachtheilig und schädigt das persönliche In¬
teresse der betreffenden Offiziere , welchen dadurch die Aussicht
auf Einberusung zur Kriegsakademie und zu anderen bevorzugten
Kommandos wesentlich geschmälert wird . Um diese Uebelftände
zu beseitigen , sollen in den Etatsjahren 1897/98 bis
1899/1900 anstatt 160 jährlich 200 Sekondlieutenants auf
4 Monate zur Feldartillerie -Schießschule kommandirt werken.
Das Bedürfniß nach Vermehrung der in den Etatsjahren
1891/92 , 1893 94 und 1895/96 geschaffenen vier Bespannungs¬
abtheilungen für die Fußartillerie ist mit Rücksicht auf die
Mobilmachung so dringlich, daß die Aufstellung von zwei weite¬
ren derartigen Abtheilungen , und zwar für die bessere Aus¬
bildung der Regimenter des Ostens , je einer Abtheilung in
Glogau und Thorn , unaufschiebbar geworden ist. Daher sollen
entsprechend den bei den Train -Bataillonen Nr . 4, 15, 16 und
25 bereits bestehenden Abtheilungen , die Etats von noch zwei
Trainbataillonen um je 1 Premierlieutenant , 1 Vizewachtmeister,
1 Sergeanten , 3 Unteroffizieren , 1 Trompeter , 4 Gefreite, 38
Gemeine, 1 Oekonomiehandwerker , 10 Reitpferde und 44 schwere
Zugpferde erhöht werden.

Die Stärke des Lehr-Jnfanterie -Bataillons soll während der
Monate April bis September jedes Jahres um 12 Unteroffiziere
und 155 Gemeine (Kommandirte ) erhöht werden, damit die
Ausbildung der Offiziere und Mannschaften dem Zwecke des
Bataillons entsprechend in nahezu kriegsstarken Verbänden er¬
folgen kann.

Nachdem die Ausstattung der Infanterie und Jäger mit
Fahrrädern erfolgt ist und sich bewährt hat , soll diese Maß¬
nahme auch auf die Friedensformarionen der Pioniere ausge¬
dehnt werden . Für die vor dem Beginn technischer Arbeiten oft
erforderlichen, ausgedehnten Erkundigungen wird das Fahrrad
von größrem Nutzea sein . Mit Rücksicht auf die bei den größe¬
ren Uebungen, Manövern rc . stattfindende selbstständige und ge¬
trennte Verwendung der einz lnen Kompagnien ist die Aus¬
stattung sämmilicher Kompugmen mit Fahrrädern erforderlich,
und zwar tedarf jede Kompagnie eines Lernrades und eines
Kriegsfahri ades für den Dienst im Felde . Bei den Telegraphen¬
formationen finden die Fahrräder ausgedehnte und sehr nutz¬
bringende Verwendung für das Austragen der Telegramme ,
Abpatrouilliren der Leitungen rc . Es sind daher auch für die
Militär -Telegraphenschule zwei Lernräder zur Ausbildung von
Mannschaften und zwei Kricgsfahrräder zur Benutzung bei den
größeren kriegsmäßigen Uebungen erforderlich.

Das für Kricgsverpstezungszweckc vorhandene Zeltmaterial
bedarf dringend der Vermehrung , wenn nicht im Bedarfsfälle
ernste Verlegenheiten und große Verluste an Verpflegungsmitteln
eintreten sollen . Eine Hinausschiebung der Beschaffung bis zum
Eintritt einer Mobilmachung ist nicht angängig , weil die An¬
fertigung längere Zeit in Anspruch n 'mmt . Für 1897/98 sollen
zunächst Magazmzelte im Werths von 30,000 Mark beschaffen
werden . _ _ _

Deutsches Neich.
Berlin , 13 . November . Dem Reichstage sind die Gesetz¬

entwürfe zur Ergänzung der Gesetze, betreffend Postdampfschiffs¬
verbindungen mit überseeischen Ländern , und die vom Bundes¬
rath getroffenen Bestimmungen vom 14 . Juli 1896 , betreffend
Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit im Gewerbe¬
betriebe, ferner die Interpellation des Abg. Grafen v . Hompesch ,
betreffend die Veröffentlichungen der „Hamburger Nachrichten"
über einen geheimen Vertrag mit Rußland , zugegangen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . November.

Die Berathung der Justiznovelle wird fortgesetzt bei Z 73
des Gerichtsverfassungsgesetzes, betr . die Zuständigkeit der Straf¬
kammern . Der Z 78 wird nach kurzer Debatte angenommen,
ein Antrag Munckel abgelehnt.

Bei Z 80 beantragen die Abgg . Beckh und Munckel, die
Preßvergehen den Schwurgerichten zuzuweisen. Abg . Beckh be¬
gründet den Antrag and weist darauf hin, daß dies Verfahren
in Bayern und Württemberg bereits bestände. Dort habe sich
diese Einrichtung gut bewährt . Es wäre eines der schönsten
Thaten dieses Reichstages , wenn er den Fehler , der 1879 be¬
gangen , wieder gut machen werde.

Geheimrath v . Lenthe glaubt , daß diejenigen Herren , welche
ich für das Zustandekommen dieses Gesetzes interesflren , keinen
Anlaß Härten , diese Streitfrage von Neuem wieder aufzunehmen.
Schon 1876 habe sich die Regierung entschieden dagegen ausge¬
sprochen und dieser Standpunkt der Regierung habe sich seitdem
nicht verändert . Es fei die höchste Ehre der Richter, unparteiisch
zu urtheilen . Im Interesse des Zustandekommens des . Gesetzes
bitte er den Antrag abzulehnen.

Abg. Frohme erklärt , seine Partei begnüge sich nicht allein
mit den Preßvergehen , sie wolle sämmtliche politische Vergehen
von den Schwurgerichten abgeurtheilt haben . Dies sei um so
nothwendiger, als in letzter Zeit die Abhängigkeit der Beamten
immer größer geworden sei / diese sollten nur thun und lassen ,
was die Regierung wolle. Die Regierung thue alles , um die
Schwurgerichte zu diskreditiren , Die Oppositionspresse werde
unterdrückt und die offiziöse Presse könne Alles sagen. Er ver¬
weise auch auf die „Hamb . Nachrichten" / ihr Inspirator wisse,
was man der Justiz bieten dürfe . (Beifall links ) .

Abg. Günther verwahrt sich gegen die Art , wie der Vor¬
redner die Unabhängigkeit der Richter angezweifelt habe. Die
Richter urtheilen nach Recht und Gerechtigkeit und kümmerten
sich nicht um die öffentliche Meinung . (Bravo !)

Abg . Konrad rügt die Haarspaltereien in mannigfachen
reichsgerichtlichen Erkenntnissen . Er und feine Freunde würden
auf jeden Fall für den Antrag Beckh-Munkel stimmen.

Abg . Träger : Die Regierung glaubt uns Wunder was
für Zugeständnisse gemacht zu haben, aber die Berufung ist für
mich doch ein Phantom , wenn uns die Garantien für ein gutes
Strafverfahren verkürzt werden . Ich wüßte nicht , daß die
Schwurgerichte seit 1849 zu irgend welchen berechtigten Bean¬
standungen Anlaß gegeben haben . Trotzdem wird erst langsam
und immer rascher ihre Thätigkeit zu schwächen gesucht .

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Beckh-Munkel ab¬
gelehnt.

A 124 will für die Landgerichte, welche vom Oberlandes¬
gericht entfernt liegen, besondere Strafsenate für die Berufungs¬
instanz einführen . Die Kommission will diese Strafsenate aus¬
schließlich aus Mitgliedern des Obcrlandesgerichts oder , theil-
weise auch aus Mitgliedern eines oder mehrerer Landgerichte
des betreffenden Bezirks bestehen lassen. Nach längerer Debatte
wird Z 124 in der Kommisstonsfassung angenommen, desgleichen
der Rest des Gerichtsverfassungsgesetzes, mit Ausnahme des zu¬
rückgestellten 8 27 , betr . Kompetenz der Schöffengerichte.

K N r z K s d.
Paris , 13 . Nob . Die französische Deputirtenkammer hat

mit 273 gegen 254 Stimmen beschlossen, in der nächsten Sitzung
über den Modus der Wahlen zum Senat zu berathen, entgegen
dem Anträge des Ministerpräsidenten Msline , welcher den Be¬
ginn der Bndgetberathung aus die Tagesordnung gesetzt wissen
wollte . Mit Ausnahme der Regierungspresse erblicken die
Blätter in dem Crgebniß der Abstimmung eine empfindliche
Niederlage des Kabincts . Die radikalen Blätter sehen den
baldigen Sturz des Ministeriums voraus .

A Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Mar .-Asf-Arzt 1 . Kl. Klamroth
ist nach Abkoimnaridirung von S . M . Z . „ Siegfried" zur Information beim
Chefarzt kommandirt. Mar .-Zahlm . Hagemeister ist vom Urlaub zurückgetehrt
und hat die VorstandSgeschäfte des Rechnungsamtes des II . Seebatalllons
übernommen. — Kpt .-Lt . Lautenberger hat einen 30tägigen Urlaub nach
Darmstadt angetreten. — Hauptmann Doerr ist vom Urlaub zmückgekehrt .

— Helgoland , 13. Novbr. Bor dem Altonaer Landgericht
wird demnächst ein Prozeß (zur Verhandlung kommen, den Be¬
wohner der Insel Helgoland gegen den Marinefiskus führen
werden . In Folge der Festungsanlagen auf Helgoland sind die
Bewohner vielfach auf Grund des Reichsgesetzes von 1871 über
die Beschränkung des Grundeigenthums in der Nähe von Fest¬
ungen in ihren Eigenthumsbefugnissen beschränkt worden, resp.
find Expropriationen vorgenommen . Die Helgoländer sind nun
nicht mit den dafür vom Marinefiskus ausgeworfenen Entschädi¬
gungen zufrieden, sondern machen bedeutend höhere Ansprüche
geltend. Es sind sich ungefähr 250 Bewohner Helgolands einig
geworden, als Streitgenossen gemeinsam in einem Prozeß ihre
Ansprüche gegen den Marinefiskus durchzuführen. Jnsgesammt
belaufen sich ihre Mehrforderungen auf reichlich 2 Millionen Mk .
Mit der Führung dieses Riesenprvzesses sind 2 Altonaer Rechts¬
anwälte betraut worden.

— Kiel , 12 . Nov . DurchVerf . des kommandirenden Admirals
ist der Lt . z . S . v . Manteh unter gleichzeitiger Versetzung nach
Kiel von der II . Torp .-Abth . ab- und als Lehrer an Bord S .
M . S . „Blücher" , der Lt . z . S . Valentiner zur I . Mar .-Jnsp .
kommandirt . An Stelle des U . -Lt . z . S . Behmsch ist der U .-Lt .
z . See Böcker zur I . Torpedobootsreservedivision kommandirt .

— Berlin , 13 . Nov . Durch A . C .-O . vom 9 . Nov . er .
hat Se . Majestät der Kaiser Folgendes bestimmt : Das Sanitäts¬
korps Meiner Marine wird von demjenigen Meiner Armee ge¬
trennt . Die Wahrnehmung der bisher von dem Generalstabs¬
arzt der Armee in der Marine ausgeübten Befugnisse wird dem
Generalarzt der Marine mit der Maßgabe übertragen , daß die
vom Generalarzt der Marine dem Kommandirenden Admiral
einzureichenden Gesuchslisten Mir durch den Letzteren vorzulegen
sind . Der Generalarzt der Marine steht an der Spitze des
Sanitätskorps der Marine als Chef desselben. Dem General¬
arzt der Marine und den Stationsärzten wird die Disziplinar -
strafgewalt und die Urlaubsbefugniß eines Stationschefs be¬
ziehungsweise des Kommandeurs einer Matrosendivision ver¬
liehen / für die Chefärzte der Lazarethe verbleibt es bei der seit¬
herigen Bestimmung . Der Reichskanzler (Reichs-Marine -Amt)
wird zum Erlaß von Ausführungsbestimmungen , betreffend die
Ergänzung , Aus - und Fortbildung des Sanitätsosfizierkorps der
Marine , nach Maßgabe der Mir vorgetragenen und von Mir
genehmigten Grundzüge ermächtigt. Im Ucbrigen bleiben die
Bestimmungen der Verordnung über die Organisation des Sani -



tätskorps vom 5 . Februar 1873 bis zum Erlaß einer neuen
Verordnung für die Marine in Kraft .

Saison gehörte und namentlich von dem vorhergehenden Unter - >Handlungen zu Seefeld 1 ., am 25 . April d . I . den Land»,. :Joh . Gerh . Höpken zu Moorgroden , 2 ., an demselben xL v » « L e r .
s Wilhelmshaven , 14 . Nov . Am 19 . November findetin der Elisabethkirche die Vorbereitung zur Vereidigung der am4 . November ds . Js . eingetretenen Rekruten der II . Art . -Abth . ,der II . Torpedo -Abth . und des II . Seebataillons statt . Am20 . November um 10 Uhr Vormittags erfolgt die Vereidigungdieser Leute.
Wilhelmshaven , 14 . Nov . S . M . Artillerieschulschiff

„Mars " ist gestern Nachmittag von Kiel nach hier in See ge¬gangen
Wilhelmshaven , 14 . Nov . S . M . S . „Frithjof " ist heuteMorgen mit Flaggenparade in Dienst gestellt. Der Stab des

Schiffes besteht aus : Kommandant Korvetten - Kapitän von
Heeringen, 1 . Offizier Kapitänlieutenant von Mittelstädt , Kapitänlieutenant Wirschel , Lieutenant z . S . von Koppelow, von
Levetzow , Wurmbach (Alfred), Frieltinghaus , Unter -Lieutenant
z . S . Mock und Wirth , Stabsarzt Dr . Martin , MaschinenUnter -Ingenieur Büsing .

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der Werftdampfer „Fleiß"
ist nach Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten wieder dem Be¬triebe übergeben.

Z Wilhelmshaven , 14 . November . Zu dem Wohnungsanzeiger der Offiziere der Nordseestation ist der 1 . Nachtragausgegeben, welcher in der Stationsregistratur empfangen werdenkann.
Wilhelmshaven , 14 Nov . Für die Hinterbliebenen dermit S . M . S . „Iltis " Verunglückten ging uns soeben vomKommando S . M . S . „Hyäne " 100 Mark zu. Wir danken

auch für diese Gabe und werden sie sofort an das Reichsmarineamt weiter befördern .
-P - Wilhelmshaven , 14 , Novbr . Es find versetzt worden

Weichenwärter Möhle von Wilhelmshaven nach Vechta und
Weichenwärter Wehberg von Vechta nach Wilhelmshaven .

Z Wilhelmshaven , 14 . Nov . Bei Spiekeroog ist der
Dampfer „Ella " gestrandet . Derselbe stammt aus Bergen , befand sich auf der Reise nach Hamburg und hatte 13 Passagiere ,Post , Thran , Fische und Stückgüter an Bsrd . 31 Personensind durch das Rettungsboot „Spiekeroog " geborgen . Der
Dampfer ist voll Wasser gelaufen.

Wilhelmshaven , 13 . November. Der Bazar des Vater¬
ländischen Frauenvereins bildete gestern Nachmittag und Abendden Sammelpunkt unserer besten Gesellschaftskreise. Der geräumige Saal des Hotels „Burg Hohenzollern " war in wenigenStunden in einen höchst originellen Festraum verwandelt worden .Bunte Flaggendraperien bedeckten die nüchternen Wände und
gaben im Verein mit den saftiggrünen Pflanzengruppen demBazar einen freundlichen Rahmen , in dessen Grenzen ein lustigesinternationales Völkchen in munter plaudernden Gruppen ausund abwogte . International ? Gewiß international . Hoch vonder Bühne herab grüßte den Eintretenden schon von Weitem dergoldene Halbmond , in dessen Schatten eine geborene Türkin im
Originalkostüm Original -Mocca in Moccatassen auf echt türkischenTischen kredenzte. Etwas abseits schenkten lustig scherzendeDamen in hocheleganter Toilette den perlenden Schaumwein der
Champagne mit einer Eleganz und Lebhaftigkeit, die eine " Franzöfin Ehre gemacht haben würde . Zwischen Champagner undKaffee war anscheinend aus Grund der neuesten diplomatischenEnthüllungen eine Dreibundsmacht postirt : Italien . Die blaueGrotte war es, die man als Repräsentantin unseres südlichenBundesgenossen gewählt hatte . In der Grotte hantirten zierlichewassertriefende Nixchen und servirten unter Knixchen appetitlicheAustern . Austern und Sekr im Dienste der Wohlthätigkeit IWer am Sekt glücklich vorüber war , fand links und rechts nütz¬liche Gegenstände für den Weihnachtstisch in Hülle und FülleDa nun jeder Besucher Jagos Weisung folgend, Geld in seinenBeutel gethan hatte , leerten sich die Verkaufsstände , hinter denen

schöne Frauen und blühende Jungfrauen des Anpreisens nichtmüde wurden , sehr bald . Die duftigen Sträußchen , welche kleine
hübsch geputzte Mädchen - anboten , waren im Handumdrehen ver
griffen und in den Erfrischungszelten ging das Geschäft außerordentlich flott . So kam es denn, daß bei dem offiziellen Schlußum 8 Uhr fast alle Damen , die sich dem mühevollen Verkaufsgeschäftunterzogen hatten , mit heiterem Antlitz einen mit Gold undSilber reich gefüllten Teller adlicfern konnten . Der Ertrag warein sehr befriedigender. Nach der Verloosung, die den Bazar zumAbschluß brachte, folgte ein Tänzchen, zu dem das Musikcorpsder II . Matrosen -Divisime, das vorher schon tüchtig konzertirthatte , aufspielte . — Es erübrigt uns noch, zum Schluß allen
Denjenigen an dieser Stelle den wärmsten Dank auszusprechenwelche durch Rath und That , durch opferfreudige Hilfe und durchhübsche Gaben das schöne Werk so eifrig gefördert und unterstützt haben.

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Durch ein Zirkular sinddie Mitglieder des Deutschen Gastwirths -Verbandes gebetenworden , gemäß des Beschlusses des letzten Verbandstages inHamburg freiwillig Mittel zur Errichtung einer Witwen - undWaisen -Nnterstützungskasse bereitstellen zu wollen, , eventuelldem Sinne bei Bekannten u. s. f. zu wirken. Mit Freudenkann man nur begrüßen, daß schon Mittel in der Höhe von12 000 Mk . zusammengebracht sind . Hierzu haben nicht unerheblich die Brauereien beigetragen . Auch bei den Brauereiendes Herzogthums Oldenburg und der benachbarten Gebiete sollenentsprechende Sammellis en herumgereicht werden . Ferner ge¬denkt man eine Verloosung zum Besten des Zweckes zu veranstalten .
Wilhelmshaven , 14. Nov . Es sei an dieser Stelle nochdarauf aufmerksam gemacht, daß am Montag , den 16 . NovemberAbends 8 Uhr , in der „Reichshalle " ein zweiter Unterrichtskursus in der Gabelsberger '

schen Stenographie beginnt . AnMeldungen können noch bis dahin an den Gabelsberger Stenographen -Verein , Restaurant „Reichshalle"
, gerichtet werden . ImUebrigen verweisen wir noch auf das heutige Inserat .Wilhelmshaven , 14 . Novbr. Ein seltener Genuß wurdeden Theaterbesuchern am Freitag durch den sogen. „LustspielAbend" geboren, welcher als Benefiz für die Familie Gothe .insbesondere für unsere bewährte Soubrette , Frau Emma GotheHenrion angesetzt worden war . Frau Gothe ist eins derMestenMitglieder des Scherbarrh '

schen Ensembles und hat seit Jahrendurch ihr munteres , stets dezentes Spiel wie durch ihren aus¬drucksvollen Gesang den Sonntagspoffen zu großen Erfolgenverholfen. Die Operetten wurden vorwiegend durch ste '
getragen ,aber auch im Schwank , im Lustspiel und Schauspiel wußte siestets ihren Platz gut auszufüllen . So wird ihr denn schon seitJahren von unserem Publikum eine auf Achtung vor ihrenLeistungen begründete Beliebtheit entgegen getragen , die sich beijedem Auftreten von Neuem kundgiebt. Wenn das Haus trotzdem an ihrem gestrigen Ehrmabend noch Lücken aufwies , so läßtsich das nur aus dem gleichzeitigen Stattfinden des Bazars inder „Burg Hohenzollern" erklären . Die Fehlenden werden auf¬richtig bedauern , dem Theater gerade gestern ferngeblieben zu

^ bn -Abend ^ ch bortheilhaft wie eine grüne Oase vom ödenWüstensand abhob. Der Bencffzabend brachte 3 Stücke : Diebekannte Operette „Die schöne Galathee "
, den hier noch nichtgegebenen Possen-Einakter „Bei Wasser und Brod " und daseinaktige Schauspiel „ Adelaide" . Man muß gestehen , die Wahl ,welche Frau Gothe getroffen , hätte kaum besser sein können.In der schönen Galathee trat uns Frau Gothe in der Titel¬rolle als eine fesche Operettensängerin entgegen, deren kräftigesund wohlgeschultes Organ mit Leichtigkeit die technischen Schwierig¬keiten der Parthie überwand . Der stürmische Applaus und diezahlreichen Blumenspenden , welche Frau Gothe bei ihrem Auf¬treten begrüßten , dürften ihr beredte Zeugen der allseitigenDankbarkeit und Anerkennung gewesen sein . Erfreulicherweisehatten sich die Mitwirkenden die größte Mühe gegeben, auch ihrer -eits etwas Besonderes zu leisten , um einen vollen, ganzen Erfolgzu erzielen. Das gilt insbesondere von Frl . Tillh Engelmann ,welche den „Ganymed " trotz ibrer Zaghaftigkeit recht befriedigendang . Nach dem klassischen Couplet wurde sie sogar heraus¬gerufen und gab noch einen stark modernisirten Vers zu . ImTerzett hätte sie noch lebhafter aus sich herausgehen können.Etwas mehr Sicherheit im Gesang wird dazu beitragen , auchdas Spiel noch flotter zu gestalten . Herr Göritz machte sich als„Phgmaleon " ganz gut . Namentlich wußte er sich im Duettmit „Galathee " recht wacker zu halten . Originell wie immerwar Herr Albes sen . als „Midas " , als welcher er den alten Judentrefflich kopirte . In der Posse „Bei Wasser und Brod " hatte fast nurdas 9jährige Käthchen Gothe das Wort . Man darf füglich staunenWerdas bedeutende Talent , das in diesem Kinde

'
steckt. DieKleine ist tatsächlich eine geborene Schauspielerin , sie bewegtsich mit einer Sicherheit und Gewandtheit auf den Brettern , alsob sie niemals etwas anderes gesehen und gehört hätte , als dieBübne . Die Deklamation ist so ausdrucksvoll , wie man sie beiKindern dieses Alters nur in den seltensten Fällen findet, derGesang rein und sicher . Dabei plappert sie ganze Sätze korrekt'

ranzösisch und wartet auch in dem alten Studentenlied yageschmauset " im Refrain mit einigen lateinischen Brocken auf —Ar ein Ojähriges Kind gewiß alles Mögliche . Das Publikumwar denn auch aeradezu begeistert von den außerordentlichenLeistungen des Kindes und brach am Schluß in nicht endenwollenden Beifall aus . Erst nach dreimaligem Hervortreten desKindes konnte der Vorhang sich endlich senken . Vater Gothe ,der den „Komponist Wolkenschieber" spielte, unterstützte seinTöchterchen aufs Wirksamste und wurde in den Beifall mit ein¬geschlossen. Den Schluß des Abends bildete das einaktige SchauViel
. „Adelaide" . Ueber ihm ruht der schwermüthige Ernst , derIch in den meisten Compofltionen des großen Meisters vorfindetNur im Anfang und Schluß beleben auch Heiterkeit und Froh .Inn die Situation . Den Mittelpunkt des Ganzen bildet derGesang von Beethovens herrlicher „ Adelaide " . Frau Gothe battediese Parthie unter Begleitung des ganzen Orchesters über ,nommen . Hatte sich die Dame im ersten Stück als Operetten ,sängerm gezeigt, so trat sie hier als Konzertsängerin mit gleichemErfolge ans . Sie sang mit weichem, warmen Ausdruck und fanddamit den Weg zum Herzen der Hörer . Endloser Applaus durch¬brauste den Saal , als sie geendet. Auch ihren Spielpart als „Klär¬chen" brachte Frau Gothe gut zu Ende . Den unglücklichentauben Meister batte Herr Haupt richtig aufgefaßt und traf ihnbestens in Sprache und Haltung . Die Maske war sebr getreuDie beiden alten Klatschweiber fanden in Frau Cziborskp (FrauFadinger ) und Frau Hauptmann -Thielow (Frau Sepherln ) vor¬zügliche Darstellerinnen . Frl . Kröger erwarb sich als „Adelaide "von Neuem Anspruch aus volle Anerkennung . Auch Herr Göritzmachte seine Sache als Musiker Lachner recht gut . Das Publikumwar höchst befriediat über den schönen , genußreichen Abend unddankte wiederholt durch reichen, lauten Beifall . — Am Sonntagülgt die b -ckannte Posse „Robert , und Bertram " .— o Heppens , 14 . Nov . Im Gerdes 'schm Gasthause fandgestern Abend eine Sitzung der Schulvertretung statt . Der Bauder zu errichtenden achtklasstgm Schule wurde dem TischlermeisterAdena Hierselbst für die Summe von 62,083 Mark , Oefen undEinfriedigung nicht eingerechnet, übertragen . Es ist Bedingungdaß das Gebäude bis zum 15 . Juni 1897 unter Dach kommtAm 1 . Oktober muß es in allen Theilen vollkommen fertig seindamit es mit Beginn des Wintersemesters bezogen werden kannFerner beschloß der Borstand , daß sein Bestreben daraus gerichtet sein solle, eine direkte Zuwegung vom östlichen Theilenach dem westlichen Theil der Gemeinde zu schaffen . Es werdendeshalb die diesbezüglichen Verhandlungen sobald wie möglichangeknüpft werden .

Bartl, 14 . Nov . Die regelmäßigen Sonnabend - Gastspieledes Wilbelmshavener Theaters (Direktion Scherbarth ) werdenvon heute ab im Gastbause zur Krone stattstnden . Zur Auf¬führung kommt heute das Schauspiel „Othello " .

dessen Sohn Anton , 3 ., am 27 . August d . I . seine Ehefrau )'
Ltzlich körperlich mißhandelt und an der Gesundheit besU .zu haben und zwar mittelst Waffen , und durch die seiner s .rau zugesügte Verletzung deren Tod herbeigeführt zu h,Angeklagter erklärt sich für nichtschuldig. Nachdem bis Ahnach 9 Uhr verhandelt worden , werden die weiteren

erhebungen auf Donnerstag vertagt . — Am Donnerstagdie Verhandlung gegen Robde von 10 Uhr Morgens bis4 Ubr Nachmittags . Die Schuld des Angeklagten wurdedie Beweisaufnahme außer Zweifel gestellt. Das Urthei! ' '
Schwurgerichts geht dann dabin , daß der Angeklagte
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zu einer Zuchthauŝvon 6 Jahren , wegen der Körperverletzung des Anton
zu 6 Monaten Gefängniß , welche in 3 Monate Zuchthaus Atgewandelt , im Ganzen zu einer Gesammtstrase von 6 IM .Monaten Zuchthaus , und zum Verlust der bürgerlichen EUrechte aus 5 Jahre verurtheilt wird . »Nordenham , 12 . Nov . Den „Nachr. f. St . u . L." KL
geschrieben : „Wie sehr unsere an dieser Stelle seiner Zeit Ggesprochenen Befürchtungen bezüglich weiterer Deichrut ' cĥam hiesigen Fischereihafen berechtigt waren , ergiebt sich aus ^Umstande , daß der ganze Deich an der Ostseite des Hafenseiner Länge von ungefähr 450 Metern jetzt acht Meter ^Hafenrande weg landeinwärts verlegt werden muß . Mit !Umlegung ist bereits begonnen . Die Kosten dieser NeubedeMwerden um so größer sein , als nun auch sämmtliche sechsacht Verbindungsbrücken zwischen Deich und Pier um 8 Mverlängert werden müssen. Ob unter diesen Umständen dirH ,Bau ausfübrende Behörde mit den veranschlagten Kosten «, ^kommen wird , muß billig bezweifelt werden ) der BoranUmüßte denn schon recht reichlich bemessen gewesen sein . — O.;,Ausfichtsrath der Fischereigesellschast „Nordsee" bat der Pi

'
herzoglichen Eisenbahndirektion mitgetheilt , daß die GeseW-
ihren Betrieb erst zum nächsten Ftühjahr nach Nordenham E."
egen werde , da nach dem jetzigen Stande der Arbeiten der Mvon der Eisenbahndircktion nicht früher betriebsfähig übergr^werden könne. Die Eisenbahndirektion hat dem Vernehmenauf diese Mittheilung erwidert , daß die Arbeiten derart hchleunigt würden , daß der Hasen zum 1 . Dezember in

genommen werden könne. Da nun die Fischerei - GeselM
' '

kontraktlich verpflichtet ist, den Hasen sofort in Benutzung :nehmen, sobald derselbe betriebsfähig hergestellt ist, so ist
Eröffnung zum 1 . Dezember nicht ganz ausgeschlossen , unter KO .oben geschilderten Umständen aber doch nicht wahrscheinlich ? st

Arrs der UWgsgMd rm'S ÄM WsAW
Wangeroog , 12 . Nov . Auf der Insel Wangeroog hatbis zum Jahre 1891 der Kurhausbesitzer und Inhaber der Bade¬verwaltung , Rösing , von den Badegästen als Entgelt für dieHaltung des Bades und die von ihm beschafften Einrichtungen ,deren Kosten durch die daraus gezogenen Einnahmen nicht vollgedeckt worden sein sollen, eine mäßige Kurtaxe erhoben . Mitder fortschreitenden Entwickelung des Bades ergab sich für denStaat die Nothwendigkeit , sich desselben mehr wie bisher anzunehmen und in die Gestaltung der Verhältnisse in einzelnen Beziehungen mitbestimmend einzugreifen . Dieses führte dahin , daßder Staat auch die Hebung der Kurtaxe an sich zog , zumal dasbisherige Verfahren nach Ansiedelung mehrerer Hotels von einemTheile der Badegäste als ungerechtfertigt empfunden wurdeSeit dem Jabre 1892 ist daber die Kurtaxe durch staatlicheOrgane und für Rechnung des Staats erhoben worden , nachdemRösing in einer zwischen dem Staatswinisterium und ihm ge¬troffenen Vereinbarung für die Zukunft von der Hebung seiner¬seits Abstand genommen und sich damit einverstanden erklärthatte , daß ihm als Inhaber der Badeverwaltung ein billigmäßiger Antheil an den seitens des Staates zu erhebenden Be¬trägen zugestanden werde . Die Erträgnisse der Kurtaxe sind inden beiden Uebergangsjahren 1892 und 1893 dem KurhausbefitzerRösing und der Gemeinde Wangeroog , letzterer zur Erfüllungbestehender, lprm Rösing früher eingegangener Verbindlichkeiten,überwiesen, seit dem Jahre 1894 aber nach Abzug des der BadoVerwaltung -''zugebilligten ^ '

Antheils an die Landkasse abgeführtworden . Bisher konnte die Kurtaxe nur privatrechtlich als Ent -geltWr Me Benutzung ' '
desIBadestrandes und die im Interessedes Bades hergerichteten Anstalten erhoben werden . ZurSchaffung einer öffentlich rechtlichen Grundlage hierfür bedarfes gesetzlicher Regelung . Dem Landtag ist daher ein Gesetz¬entwurf , betreffend Erhebung "einer Kurtaxe in Wangeroog , zu¬gegangen.

' " Als ' solche sollen erhoben werden 3 Mk . Pro Person ,bei '
Familien tritt Ermäßigung ein.
Oldenburg , 11 . Novbr . (Schwurgericht) . Unter großemAndrange des Publikums begann heute Nachmittag 5 Uhr die, ^ ^ . . - . „ Verhandlung gegen den Kaufmann Friedrich Christian Rohdeein , da der gestrige Abend unstreitig zu den besten der ganz xpaus Seefeld , welcher angeklagt ist, durch drei selbstständige

ch .

Vsx » ischt § s .
* Wien , 12 . November . Ein junger Mann , der

durch Verausgabung zahlreicher fremder Goldmünzen veM
gemacht batte , wurde heute durch Detektives in einem Hotels .15 . Bezirk verhaftet . Bei der Festnahme wurde bei ihm
Säckchen, ang : füllt mit japanischen Goldmünzen , vorgefun !
Er gab an , Karl Eugen zu heißen und nach Preußen zustäi
zu sein . Er will im Dienste des „Norddeutschen Lloyd" gestanihund aus dem Schiffe „Hohenzollern " eine Fahrt von JapanChina mitgemacht haben . In der Nacht auf den 31 . JamL- .
d . I . habe er beobachtet, wie zwei Matrosen aus dem VeM
des Schiffes in heimlicher Weise in einem großen Socke U ,Goldmünzen herumwühlten . Als sie sich van Eugen beobaK
sahen, riesen sie ihn herbei, gestanden ihm , daß ihr Schatz Vseinem Diebstahl hsrrühre , und über aben ihm schließlich U
Schweigegeld einen größeren Betrag in fremden Galdmün<dIn Genua habe sich nun Eugen ausgeschifft, habe sodann mehriM
europäische Hauptstädte besucht und sei schließlich nach Wicn Akommen. Die Wiener Polizeidirektion hat sofort das SeE --
in Bremerhaven von der Verhaftung des angeblichen Eugen M
dessen mysteriös klingender Erzählung auf telegraphischem WAverständigt .

M
rd

Telegraphische Depeschen des RMHelWstz . CaM
88 . Berlin , 14 . Novbr . (Reichstag .) Bei schwach W

setztem 'Muse wurde die Berathung der Justiznovelle fortgesktz»Die Verhandlung dreht sich um den Gerichtsstand . Die KE
Mission hatte beschlossen, daß d °r Gerichtsstand für Preßdeli!«an dem Orte sein solle , wo die Druckschrift erscheint, trotM
vom Regierungstisch hiergegen protcstirt wurde , gelangte dies»
Beschluß zur Annahme .

88 . Berlin , 14 . Nov . S . M . S . „Stosch " ist am
November in Spezzia angekommen und beabsichtigt am 20 . A
vember nach Syrakus in See zu gehen. I8 . 8 . Elbing , 14 . Novbr . Bei der Probefahrt des «S
der Schichauschen Werst erbauten norwegischen TorvedoboM
„Hval " aus dem frischen Haff wurde ein Kessel undicht . Dq
heiße Dampf verbrühte 4 Arbeiter und einen norweguchen
qenieur . Die Verwundungen sollen nicht lebensgefährlich ic»ß

8 . 8 . Pascwalk , 14 . Nov . Großes Aufsehen erregt W
plötzliche Verhaftung des Postsekretärs Andres . Derselbe > )
geständig , größere Unterschlagungen und Urkundenfälschung-joerübt zu haben.

Kirchliche Nachrichten .
24 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnisön - Geweinde .
Gottesdienst Um 41 Vr Uhr . Mar .-Öberpsarrcr Goedc ^
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 ^ Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Col . 1 , 9 — 14 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Addick ^

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 91/2 Uhr Predigt . 11 Uhr KindergottesdieliO
Nachm . 5 Uhr Predigt . v 0 n Oehsen . Predig^

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 »/ .., Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr KindergotMdienst. Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , P redrgEs

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Bewölkung
)v — heiter.

1V --- ganz bedeckt) .

Mnd-
g>„ still,

12 -- Orkan)

der letzten3t Stunden
° Cel«. i° Celz

Nov IS
Nov . IS.S.M st W
NvV. 1t .i8,S0LMrg

Beob¬
achtungs-

Datum .



Mahrplan
des

Mt . Kampfers „GLmarckm"
zwischen

Wilhelmshaven u. Kckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt . 1896

bis 14 . März 1897 .

Bon Wilhelmshaven 9 .20 Vorm.,3 .35 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .55 Vorm . ,4 . 10 Nachm.

Wilhelmshaven, den 14 . Okt. 1896 .
Der Magistrat .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Dienstag, de« 17 Skov. 18 »«,

Nachmittags 2 >/, Uhr ,
Neuestraße 2 :

1 Pneumatic -Rover , gr . Paste «
Wioterhaudschuhe (von Stoff
u . Leder), Spitzen, Band , Damen -
und Kinder -Schürzen , Unterröcke,
Hutfedern , Wollgarne rc .

öffentl . meistbietend gegen Baarzahlung .
Verkauf findet bestimmt statt .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Am Montag , de « I « . Stovbr .

Nachmittag um 2 Uhr ,
sollen im Auktionslokale , Neuestr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

Teppiche, 1 gr . Posten wollene
Kleiderstoffe, Pellerinen , Regen¬
mäntel , Jackets , 1 gr . Spiegelmit Console u . a . m .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1896 .
Hvhvke , Gerichtsvollzieher .

Teckelrüde,
schwarzroth, ff ., 4 Mt . alt , verkäuflich.

Vsrnüslm , Barel

Cm Dung Torf
an der Lazarethbrücke angekommen.

B . Siesten .
Ich habe noch

Steckrüben
zu Hause an der Chaussee lagernd zuverkaufen, pro Ctr . 75 Pfg . ab hier.

I . D . Marens , Moorhauscn .

LtMtLöLtsr MUiölwsdLVöL.
(LsLsvrs « .» .! ).

Vlrvvllo « ; Nslar .

Sonntag, den 15. November :

Robert und Bertram
Große Posse mit Gesang in 4 Abtheilungen und 5 Bildern von

G . Räder .
(Regie : Georg Albes . — Dirigent : Kapellmstr . Tenbner .)

Anfang 7 /2 Uhr.

Zu kaufen gesuch
die Hefte Mai u . Juni der Mariue -
Rnudfcha « von 1895 . Näheres in
der Exped. d . Bl .

Ein Sohn rechtlicher Eltern , der
Lust hat Schmied zu werden , kann
sogleich bei mir in die Lehre treten .
Wagensabrik v . H . I . E . Folkerts

Bismarckstr . 2Z, am Park .

Zu vermiethen
ein mäblirteS Zimmer .

Schmidtstr . 11 , oben, l .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen.

Liebrechtstr. 2, 1 Tr ., r .

Zu vermiethen
ein gut möblirtcs Zimmer auf sofort
oder später .

Friedcrikenstraße 5 , I , r .
Ein junger Mann kann sofort

Logis
« ballen bei

Weist . Kaiserstr . 3 .
Ein fein möblirtcs

Uh» - «ni> Mfzimn
ist sofort oder zum 1 . Dezember zuvnw.ieihcn . Kaiserstr . 55, lil .

Zu vermiethen
eine UuLerwoh « «Ug z - Dezember .
Preis 200 Mark .

Näheres in der Exsed . d . Bl .

Zu vermiethen
ein wöblirtes Zimmer aus sofortan i oder 2 Herren .

Banterstr . 14, am Bahnhof .

Ei» junges Mnich«
wird für Vormittags gesucht

Augustenstr . 9, 1 Tr .
Zum 1 . Januar findet ein junges

Mädchen freundliche Aufnahme zur
grüudl . Erlerrrrrug der Küche« « d Haushalt , mit Familienanschluß .
Kostgeld 150 Mk. inkl. Bett und Wäsche

Hotel „Zum schwarzen Bären
Aurich .

MW Wüten
finden bei einer soliden Stcrbckasse
lohnende Beschäftigung.

Offerten unter Zl . M . an die Exp
d . Blattes .

Die LMptaglmtnr
einer alten angesehenen Deutschen
Feuer -Versicherungs-Gesellschaft ist für
Wilhelmshaven und Nachbargebietanderweit zu besetzen. Bewerbungenwerden unter I, . I '

. 20 an die Exped.
dieses Blaites erbeten.

Gesucht
für einen krank gewordenen Lshrlivsi
auf sofort einen anderen .

Th . Popkeu . Tischlermeister.

Gesucht
aus sofort ein tücht. Böttchergeselle .

Bötrchcrmstr . ,
Bismarckstraße 56 .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein tücht . Müdche «
mr Nachmittags gegen guten Lohn.

Banterstraße 11 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Kaiserstraße 55 , 3 Tr .

SssnoLst
in Wilhelmsdaven zu Mitte Dezbr . I .
Etage von 3— 4 Zimmern der Neu

szeit entsprechend, L . einer Bcamtenf .
ohne Kinder . Off . mit Ang . d . Größe ,
Lage u . Preis a . N . 8 . 19 hpstl . Kiel.

Zu vermiethen
Wn i . Febr . oder später eine 4räum .
UvterwohvttUg an ruh . Familie .

CH. Wagner, Neubremen ,
^ Schulstraßc 1 .

8»gissirckt«Wg. U»n».
Kasernensiraße 1 .

LoKts
für zwei junge Leute.

,_ Marktstraße 31n , Hinterhaus .

Hausknecht.
welcher mit Bierapparatcn Bescheid
weiß, zum l . Dezember gesucht .

6 .
Junge Mädchen,

welche Schneidern lernen wollen, suche
per sofort , bmonatl . Kursus 24 Mk.Imonatl . Zuschncidek . n . Fr . Rcinhwd -
schem System 10 M . Anmeld , täglich.
Frau M Krügener , Börsenstr ? 20

resp . i sein möblirtes großes

V sofort oder später zum Preise von0 resp . 20 M . an 2 junge Leute zu
Z^ ueihen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
^ öbl . Zimmer . Kielerstr . 69,1 T .

Zu vermiethen
l. ' Dezember ein fein möbl .

AtMMev mit sep . Eingang . Wo ?'Fdie Exped . d . Bl .
2,12 96er rebhuhnf .

Its 4 Lvirvr
Elgst zu verkaufen .

Vvriilrali « , Varel.

Vergangenen Dienstag ist in Bant
mein Fahrrad , „Opel -Victoria -
Blitz III, . Nr . 38 831 " abhanden
gekommen . Wer mir über den Ver¬
bleib des Rades nähere Auskunft er-
theilen kann, erhält eine Belohnung
von SV

Kanalweg 7 .
Ich fordere hierdurch die Verkäuferin

Joharma Jung ans Dortmund auf,
ihre Sachen in 3 Tagen einzulösen,andernfalls ich darüber verfügen werde.

E . « chmeitzer . Marktstr . 15 .

GriinSlichenNnterricht
in Anfertigung von Papier - und
Wachsblume » ertheilt

8vkmsiis » vn ,
Marktstraße 15 .

Empfehle mich als

Svknsiiisi ' iü ,
in und außer dem Hause.

Roonstraße 85, HI . Etg .

Montag, den 16. November :
Auf vielseitigen Wunsch .

Die Ltedinger .
Ein Schauspiel in 5 Aufzügen von Georg Ruseler .

Heinr . Scherbarth ).
Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

(Regie :

k -i. rLd 8. ii8. k3.rkd 8. 1i8.

Sonntag , den 13 . November :

Großes Ztmlhkoiükrt .
ausgefuhrt

kV WWW W MMlSS II. MbM -M»
unter persönl . Leitung des Kais . Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

1!.

E
S

Zn Lei» Men
Zchuhwaarentzkschiift

von

K»»t. M» UM HGtNs.
Nachdem ich in Heppens , Ulmenstr . 22,eine Filiale errichtet habe, empfehle

ich billige und hochfeine

^ « Me.
E Wrze»zeii-t,
M Wmsckzenze,
Z HMentnche,
k Merzenge,
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für Herren u . Damen usw.
Gute Waare — Billige Preise.

Kniion
Baut «. Heppens .

Ein stotter schulfreier

Kauftmrjche
per sofort geg . g . Lohn ges.

Lru8t IiLmmers ,
Peterstraße 85 .

beabsichtigen , im Laufe des
Winters unseren Eisbevarf
freihändig anzukaufen und

machen wir etwaige Reflektanten darauf
aufmerksam, die Reinigung der Gräben
rcip , Teiche schon jetzt vornehmen zuwollen, denn nur chrystallklares Eis
wird von uns abgenommen werden
können.
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Brech- n. Schnittbohnen
2 Pfd . -Dose 40 , 4 Pfd . -Dose

70 Pf .

k. jnnge Me»
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

Ztnngen-nLrechtzirgel
rc . empfiehlt billigst

k>N8t I.3MkIM8
Peterstratze 85 .

M eiiigcksW !

Für Göricke's West-
alia -Fahrräder , feinste

Marke , wird für den
hiesigen Bezirk ein sol¬
venter

Abnehmer
für den Alleinverkauf
gesucht .

Liön' nvlrs , Bielefeld ,
Fahrräder u . Nähmaschinen.

F . j . Hafermast -Gänse , ger . 8—10 Pfd .
L Pfd . 47 Pf ., Enten L Pfd . 57 Pf . emps.r . L. . Bstorslt , Kallwen (Ostpr .)

Kaufe
MM ^ «

M - UU »« n , Königstr . 56.

Kine Hststtterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Tonndeich, Schulstr . 7, u .
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in großer Auswahl .

Köuigstraste 5«.
A « f sogleich
k SlvIIninelinMnIInü

auf dauernde Arbeit gesucht .
Wagenfabrik von H . I . C . AolkertS ,

Bismarckstr . 23, am Park.

Reine wollene

(Cheviot, doppeltbreit )
nur «5 Pfg . pr. Meter.

Einen Posten

Teppiche
(Brüssel , Tapestry , Velour rc.)
für den halben sonstigen Ver¬

kaufspreis .

h. 7. k»sl> k-lLblolgse

Ein Büff -ti-r
mit I ». Zeugnissen sucht Stellung als
solcher oder als Kellner.

Offerten unter 6 . 8 . an die Exped.
dieses Blattes .



l, W Nkllt» Ml
Billigste und beste Bezugsquelle für Confeetion, Manufaktur -, Mode-,

Kurz- und Wollwaaren.

Besonders dortheilhaster Geleoenhntsknnf .
Reizende effektvolle Farbenstellungen in Blumen -, Roeoeo - und Perfischen Mustern.

Aeurinster-Teppiche
Tapestrie-Teppiche
Uelorrr-Teppiche

8/4 ea. 1 » « <2« « v »n Mark 4 .8 « . 5 25 , 7.25 , 8 .75 und 15,« « .
°

4 ea . 174X23 « er » Mark 175 « « Ad 22 . 5 « .
>2/4 es . S « 5X2S5 e, - t Mark 25, « « und 32 . 5 « .

»
4 ea . » 8 VX « « « vn » Mark 1« 5V .

w/4 ea . 174X28 « «» » Mark iS 5 « «ud 1« ,V« .
12/4 ea. 2 « 5 2S5 vn » Mark 8 « ,5 « .

«
4 ea . 13VX2V « ein Mark 15 .« « , 17 .« « . 17 5 « , 18 .« « , 1V,« V, 215 « und 28 V« .

°
4 ea . 174X23 « «n , Mark 28,75 uud 34,5 « .

2/4 ea. 205X285 vn » Mark 4« ,VV.

KM- und PulWorlagen ( Axmiufier , Tapsstry «ud Velour ) von Mark 1,1 « bis 5 25

2 « « «n» breit , per Meter Mark 3 .2 « und 4,5 « .
2 « « vn » breit i« geschmackvolle« Mustern Mk . 3 5 « uud 4.V5.

«» ' breit , Meter « .85 «ud 1.25 Mark ,st, großer Muster Auswahl , „ o breit ? Meter 1,2 « Mark .

Kinoleum -Tepplcheiu alle » Größe « «ud Qualitäten .

Auoleurn-Norlagen 45X « 5 vm « ,7V Mark .
« VXV « vm v,85 « ud 1,S « Mark .

1 , Ntzutz WiI1i6 ! m8liuv6ii6r 81ra88v 1 .

Special-Geschäft für nur bessere fertige , sowie nach Maaß gefertigte

Herren- n . Iknaben -Gnrderoben
kM-s-LM siimtlichtr ArbkitszkWk ,

sowie aller Herren -Bedarfsartikel. als Hüte, Mützen , Schirme , Wäsche, Shlipse, Unterzeuge
rc . rc.

Die Mheilung
ist in Stoffen und Qualitäten die Größte,
ist in Farbe« und Faeons die Schönste,
ist in Preisen die Billigste.

Empfehle wich zum

WM» W-Rkiil« iichen.
Luisenstraße 4, Kopperhörn .

Arnrge fette Gänse,
müder gerupft , versendet pr . Nachnah .
46 — 47 Pf . pr Pfund
1 . Lr ^ ssvu , Alr - Wehnothen (Ostpr .)

Militär -Verein.
Sonnabend , de » 21 . d. MtS .

Abends 8 Uhr :

ttränzeKen
m

in „Burg Hohenzollern " .
Einladungen gestattet . Karten sind

bei den Vorstands - Mitgliedern
Empfang zu nehmen.

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
»er VvrslsuL.

Asnogp. Unlsl-
r
-ivlit.

MoeruM .
Den Büreaud'iencr von Moißie

fordere ich hierdurch auf, seine bei Mir
zurückgelasfenen Kleider innerhalb der
nächsten 8 Tage von hier abzuholen,
widrigenfalls ich dieselben als mein
Eigenthum betrachte.

Neuengroden , 14 , Novbr . 1896 .
lob , Aadwer.

für einen anständigen jungen Mann.
Müllerstraße La, Part.

rie-'ö«-räö-r -irrt ^ Ä-rsKer- MorstellMrA,

iSonn ^KZ-. ÜSL 2S . TVo ^sroLsr'.
7)«s Dri-sstr'orr.
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oinriodtsn Osr Untorriekt nünMt
«m ÄlontaK , äon 16 . Hovdr . or.,^ .bonäs 8 Ullr , ssiirsn Xvl'avS.
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ßon rvollo wan rlobton M äon 8ts-
noKrapbisoiisll Voioin (liostaniMt
^ oiobsballo"

, Koon8tra8ss.)
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Als Verlobte empfehlen sich :

Lkk Kö/»§«r.
Bochum, Hamburg,

im Novbr . 1896 .

Redaktion . Druck und Verlag von Ich- S ü .ß . Wilhelmshaven .
Ivooooooooooooooooooo

Ilrvrii
ein donnerndes Hoch 4«m
durtstage . Kettenfestd

Deine Kreundbl

Danksagung
Für die Beweise herzl . TheilmI

bei dem Verluste unserer geliebt
theuren Mutter , sowie dem Herrn P»IM
Jahns für seine trostreichen Wortes
Grabe sagen wir Allen unfern H
gcfühltcsten Dank. W

Geschw . ScheibG
R . Kullack . M
M . Trantmaml z

Danksagung
Allen Theilnehmern an der

erdigung unseres lieben guten VM
Schwieger - u . Großvaters, des W
Matrosen A . E . Boß . sowie
die reichen Blumenspenden und KriA
ferner seinen Arbeitskollegen und !
Verein „Kompaß " unseren herzliM
Dank.

Die trauernden KinlerVlieöM
KW " Der Gesammt -Auflage >

liegender Nummer ist eine Es
Beilage beigefügt, welche von deX
züglichkeit der berühmten C . LücklG
Hausmittel handelt . Niederlage r
Wilhelmshaven einzig und allein !
der Raths -Apotheke, in Bant in bei
Apotheken von Apotheker König.
dem in fast jeder Apoth eke.

AllU" Das Bankgeschäft
Heiutze , Berlin IV . , hat der 1
sammtaustage unserer Zeitung
Beilage , betreffend Berliner Gc>M
Ausstellungs -Lotterie , beigelegt.

(Telephon Nr . 1«.) Hierzu ei« 2. Blatt, sowie eine Bellas



Vilhelmslilwener TageblattX X UNö
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
AMihkS Grgliii für ffmtl. Klnstrl, König!, n. M . Kchörökn, smik für die Gemeinden Kant n. NenAidtgödens.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr e«tgege «genommeu ; größere werde« vorher erbeten.
f? 270.

Zweites Bla tt.
Ein Taugenichts.

Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .
Nachdruck verboten.

Sonntag, den 15. November 1896. 22. Jahrgang.

(Fortsetzung.)
„ Setze Dich her zu mir mein Kind, " sprach die Mutter ,und zog Helene auf das Sopha , auf dem General v . Kronach

seine Mittagsruhe zu halten gepflegt. Nach einer kurzen Pause ,in der man nur den schweren Athem zweier Menschen hörte,fuhr die Generalin fort :
„Wie Du weißt , hatte ich mit Deinem Vater keine Güter¬

gemeinschaft. Sämmtliche Möbel und alles Hausgeräth sindmein eingebrachtes Heirathsgut, - Dein Vater hat außer seinemkleinen persönlichen Besitz nichts als eine für mich ausgefertigteLebensversicherungspolicein Höhe von 10000 Mark hinterlassenIch werde diese Summe gemäß einer von mir getroffenen Ver¬
einbarung morgen gegen Abzug von gewissen Prozenten auf derDirektion erheben. Unmittelbar darauf mußt Du , Helene, zuProfessor Elm gehen und ihm 6000 Mark zurückerstatten, die
er Deinem Vater vorgestreckt hatte . Sie waren ausschließlichfür Ursulas Aussteuer bestimmt / Gott hat es anders gewollt .Ein großer Theil ist für das Bcgräbniß daraufgegangen ."

Helene wagte nicht zu athmen, als die Mutter nach kurzemStocken fortfuhr :
„Was uns Von dem Elmschen Darlehen und der Ver¬

sicherungssumme bleibt, wird gerade genügen , allen unserenlaufenden Verpflichtungen gerecht zu werden. Uebrig bleibenwird so gut wie nichts, und da Ihr das Alter von 21 Jahrenüberschritten habt, also keine Waisengelder erhaltet , so werdenwir in Zukunft allein auf meine Wittwenpenfion angewiesen sein .Unter diesen Umständen habe ich mich entschlossen , den größtenTheil meiner Möbel zu verkaufen und nach einer kleinen Stadtder Provinz zu übersted. ln ."
„ Aber Mutter !" rief Helene betroffen.
Diese schien von dem Tone der gehörten beiden Worte über¬

rascht . Ihr mußte es gar nicht in den Sinn gekommen sein,daß Helene, die sich mehr und mehr von jeder Geselligkeit zu¬rückgezogen hatte, ihrem Vorhaben Schwierigkeiten entgegenstellenkönne. Sie glaubte ihr kein Opfer aufzuerlegen und sagte nachsekundenlangem Zögern :
„Das scheint Dir nicht recht zu sein, aber es muß dabeibleiben . Den Kontrakt mit unserem Wirth habe ich bereits ge¬lüst, und morgen werden die Sachen abgeholt . Ich behalte nurdas Nothwendigste für uns und alles das , was Dein Vater inseinem persönlichen Gebrauch gehabt hat . Diese Gegenständewill ich aus einen Speicher stellen und aufbewahren . Elimarsoll bei einem Wiedersehen nicht sagen können, daß ich ihn uner¬

setzlicher Erinnerungen beraubt habe."
Immer stärker zitterten die Lippen Helenes . Sie sollteBerlin verlassen, wo es ihr allein möglich war , ohne den Spottihrer Umgebung herauszufordern , die unumgängliche Zulage fürdm Bruder zu erarbeiten . — Wohin trieb sie« die Pflicht ? —Sollte sie der Mutter sagen : „Ich kann Dir nicht folgen. SeitMonaten arbeite ich Stich für Stich , mit müder Seele und

Wunden Fingern für die Zukunft des einzigen Bruders ."
b« Lohnte es sich andererseits für sie, zu bleiben, wenn sie
^ - Wohnung und Kost für sich mit erarbeiten mußte ? Die Mutterkonnte zur Noth mit ihrer Wittwenpenfion leben/ Elimar da-

Lsgm hotte ihr in mehreren Briefen geschrieben , daß es ihm nochwcht geglückt sei, eine der wertvolleren Arbeiten abzusetzen , diein den Abend- - und Nachtstunden zu diesem Zweck angefertigtMe . Ju Gedankenschnelle versuchte sie sich einen Ueberschlagder Kosten zu machen , die ihr eigenes Leben erfordern mußten,aber sie kam damit nicht zu Ende . Die Mutter fragte , und jetzt«es traurig :
„Dir scheint das Leben an der Seite einer alten, gram -

Aebeugten Frau wenig verlockend ? — Sprich es doch aus , mein

i

Diesem müden, entsagungsvollen Ton vermochte sie nicht8» widerstehen. Mit einer kurzen Bewegung warf sie sich zudm Füßen der Mutter nieder und stammelte : „Ich vermag es
zu ertragen , daß Du mich falsch beurtheilst . Tag und

^ acht habe ich meine Hände geregt, um Elimar eine regelmäßige«»läge zu senden . Folge ich dem Locken meines Herzens und
De ich mit Dir , so verkommt der Bruder möglicher Weise im
schmutz des großstädtischen Elends zu Paris . Das wäre furcht-
D ! Lemaitre hat es Elm geschrieben , daß Elimar wie ein
N um seine Zukunft ringt . Den Tag über im Atelier be¬
lästigt , vermochte er bisher jedoch nur Kleinigkeiten für seinen
unterhalt zu verkaufen . Soll ein Kronach, Papss einziger Sohn ,
A der Ferne untcrgehen, weil ihm die erbärmlichen Silberlingetthlen, sich hgr dem Gespenst des Hungers zu schützen?"

Sie sah Thränen in den Augen der Mutter und fuhr in
>hrer Beschwörung fort : „ ^. „Bleibe, Mutter — bleibe nur noch kurze Zeit . In
stinem letzten Brief hofft Elimar , meine weiteren Opfer dem¬
nächst ablehnen, an Rückzahlung der ihm geliehenen Summen°Men zu können. Nur so lange bleib , geliebte Mutter ! Laßuns meinetwegen irgendwo ein Stübchen beziehen , aber gewährewir «och kurze Zeit das Glück , für dm Bruder arbeiten zu

„Du weißt nicht, was Du von mir verlangst ", sagte dieGeneralin hinter ihrem Batisttuch hervor mit stockender Stimme .
,Quäle mich nicht mit Deinen berechtigten Einwänden . JedesDeiner Worte fallt mir schwer auf die Seele , und doch kann ichnicht sagen : „Wir bleiben. " — Wie Dich die Pflicht an Berlin

fesselt , so treibt mich eine unerträgliche Marter der Seele aus
diesen Räumen , weg aus Berlin . Ich gebe Dir recht, Du mußtbleiben, mein Kind, aber mich zwingt eine unwiderstehliche Ge¬walt zu gehen . Forscbe nicht, Helene, es wurde Dir weder
nutzen noch frommen . Ja , noch mehr / als Deine Mutter ver¬
lange ich von Dir , daß Du fürs nächste zu niemandem, auchzu den Geschwistern Elm nicht von meiner Absicht sprichst , Berlin
zu verlassen . Ich weiß Wohl , daß ich Dir damit vielleicht die
einzige Möglichkeit nehme, Dir bei meinem Scheiden ein ge-
müthliches Heim zu schaffen , aber wenn Du soviel für DeinenBruder thun konntest, hofft Deine Mutter , von Dir diesesOpfer ebenfalls fordern zu können . Dafür will ich Dir er¬
möglichen, in einer anständigen Pension Unterkunft zu suchen.Der Verkauf unserer Möbel wird mir erlauben, Deinen Auf¬enthalt dort für die Dauer von einigen Monaten sicher zu stellen.Was darüber hinaus liegt, steht dann freilich im Ermessen des
Schicksals. Vielleicht vermag Elimar bald für seinen Unter¬
halt zu sorgen, und Du findest nach Fortfall aller Rücksichtenauf mich im Hause Deiner Elmschen Freunde ein gutes Unter¬kommen."

Helene hatte sich, seltmm berührt von den Worten derMutter , erhoben und wieder Platz genommen. Das Gesicht in
ihre flachen Hände gedrückt, saß sie kurze Zeit schweigend da /dann meinte sie entsagend : „Du mußt mit Deiner größerenErfahrung meine Gründe zu würdigen verstehen und ermessenkönnen, ob eine solche Trennung von mir durchaus geboten ist.Scheint Dir dieses , so nehme ich Dein Opfer als einzigen Aus¬
weg an . Gott möge mir beistehen, daß es das letzte ist, was
ich von Dir erbitten muß ."

„Ich muß die versteckte Bitterkeit ertragen , mein Kind, dieaus Deinen Worten spricht, und ich finde dazu Kraft in dem
Bewußtsein , daß ich nicht eigensüchtig handele, vielmehr den
Tag voraussehe , an dem Ihr alle mir danken werdet ." —

Am nächsten Tage entwickelte sich schon vom frühenMorgen an in der Kronachschen Wohnung ein reges Leben .
Möbelwagen fuhren vor , und die Generalin wies dem anwesenden
Geschäftsführer einer Handlung Stück für Stück die Sachen an,die am Abende zuvor durch deren Chef mittelst Marks , in
Uebereinstimmung mit einer Liste , als gekauft bezeichnetwaren .

Als der Mittag kam, stand nur noch in zwei Zimmern
zusammengesetzt, der Hausrath aller Art , wie ihn eine kleine
Wittwenwirthschaft bedarf .

Helene hatte ihren Schreibtisch, die Nähmaschine und ihrsonstiges Persönliches Eigenthum , mit allen den kleinen Schätzenlieber Erinnerungen , nach der Großgörschmstraße in die Pensioneines Fräulein Hörich geschafft , die, der Generalin seit Jahrenbekannt, erklärt hatte , an Helene Mutterstelle vertreten zu wollen.Die Pension war für drei Monate im voraus entrichtet, undein geräumiges , nach dem Potsdamer Güterbahnhof zu gelegenesZimmer war ihr Heim geworden.
Jetzt half sie der Mutter in der alten Wohnung die letzten

Kleinigkeiten einpacken , welche am Nachmittage einem Spediteur
übergeben werden sollten.

Endlich war auch diese Arbeit geschehen, und Frau von
Kronach zog Helene nach dem Fenster , wo noch einige Stühlestanden, auf deren einem die Handtasche der Generalin lag .

„Mein Kind", sagte diese, geflissentlich aus dem Fensterblickend, „ich bin am Rande meiner Kräfte . Du mußt mir
jetzt das wichtigste Geschäft abnchmen, das heißt, Elm das uns
geliehene Geld zurückerstatten ." Ihre Handtasche öffnend, zauderte
sie. Helene hatte sie niemals so gesehen . Verlegen blickte sie indem leeren Zimmer umher / endlich sagte sie wie in Selbstüber¬
windung :

„Hier in diesem Umschlag findest Du den Betrag . Gieb
ihn Elm und entschuldige mich, wenn ich nicht persönlich zu ihmkomme . Ich muß Ruhe haben um jeden Preis . Danke ihm inmeinem Namen für alle Freundlichkeiten, die er uns erwiesen,und sage ihm, morgen führe mich mein Weg nach der gemein¬samen Heimath , wo ich die Gräber unserer Eltern besuchenwolle. — Nein ", ^unterbrach sie sich, „ sage es ihm lieber nicht .
Sprich ihm und seiner Schwester nur meinen Dank aus und
theile ihm mit, ich reiste morgen früh ab . Die heutige Nachtwolle ich im Askanischen Hof zubringen und meine Gedanken
ordnen ."

Mit einem wehmüthigen Lächeln um die Lippen meinte
Helene : „ Einzige Mutter , das sieht wahrhaftig aus , als wolltestDu irgend einer Gefahr entfliehen. Selbst mir bist Du jedes¬mal auf meine Fragen ausgewichen/ ich habe noch keine Ahnung ,wohin Du zu gehen denkst ."

„Du sollst das auch nicht wissen, mein Kind . Fragt Dich
jemand, so sage der Wahrheit gemäß, ich dächte in einigen
Wochen Ursula zu besuchen / bis dahin wolle ich mich an irgendeinem einsamen Ort der völligen Ruhe hingeben."

„Du willst mir nicht sagen, wo Dich Nachrichten von mir
treffen können? unterbrach sie Helene, sichtlich verwundert . Aber
ihre Mutter schien wirklich nicht in der Verfassung, ihr zuantworten . Sie sank aus ihren Sitz zurück und brach, Helenetödtlich erschreckend, in ein fassungsloses Schluchzen aus . Allen
Bemühungen gegenüber, sie zu beruhigen, blieb sie bei der Bitte :
„Geh und befreie mich von dieser Dankesschuld gegen Elm ."

Helene, die durchaus nicht wußte was sie von diesem Ver¬
halten denken sollte, welche befürchtete, die Nerven ihrer Mutter
seien d :m Uebermaß der gehabten Aufregung erlegen, kam aufden naheliegenden Gedanken, daß es vielleicht wirklich am bestensei, wenn sie ginge und Professor Elm bäte, nach der Mutter
zu sehen. Sie fragte deshalb : „Und wo finde ich Dich, liebeMama , bei meiner Rückkehr von Elm ? "

Was ihre kindlichen Trostesworte vorher nicht erreichthatten , bewirkte diese Frage . Die eben noch Fassungslose schlangihren Arm um den Nacken der Tochter und sagte : „Du bistein gutes , Kind . Sobald ich hier die Sachen übergeben habe,fahre ich nach dem Hotel / dort findest du mich ." Und nundrängle sic Helene so eifrig zum Gehen, daß diese endlich ihrenRegenmantel anzog und sich mit emem Handkuß von der Mutter
verabschieden wollte.

. (Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Düsseldorf , 12 . Nov . In dem Prozeß gegen denWunderdoktor Volbeding nannte der Staatsanwalt das Thundes Angeklagten mit Recht nichts weiter als Spekulation aufdie Dummheit anderer Leute, ein frivoles Spiel mit Leben und

Gesundheit Anderer , sträflichen Leichtsinn und Gewissenlosigkeitim höchsten Grade . Die ärztliche Standesehre habe Volbedingherabgewürdigt . Ein solcher Mann verdiene nicht nur Strafe ,sondern auch Ehrverlust . Ein Mensch, der Wucher treibt mitdem Leben und Gelde armer Leute, habe kein Recht auf einen
ehrlichen Namen .

L o » a L r s.
-s- Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Gestern Nachmittaghielt der Verein der Dastwirthe von Wilhelmshaven bei HerrnWeigelt eine sehr gut besuchte Monatsversammlung ab.
Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Die Ortskrankenkasse der

vereinigten Gewerke hält am Freitag , 20 . November, eine Ver¬
sammlung in Bökes Hotel ( Wallstraße ) ab behufs Vornahmevon Wahlen . Die Arbeitgeber handeln im Interesse der Kasse,wie in ihrem eigenen, wenn sie möglichst zahlreich der Versamm¬lung beiwohnen. Die Kasse ist z. Z . so organistrt , daß siemehr nach Bant hinüberneigt , als nach Wilhelmshaven . Bei¬
spielsweise wurde in einer der letzten Sitzungen vom Vorstand
einstimmig beschlossen, die Quittungsbücher für die Kasse inBant drucken zu lassen. Der Vorschlag des Vorsitzenden, die
Bücher in Submission auszuschreiben und somit auch den
Arbeitgebern von Wilhelmshaven Gelegenheit zur Betheiligungan der Submission zu geben , wurde abgelehnt, trotzdem der
Sitz der Kasse, sowie der Aufsichtsbehörde in Wilhelmshaven sichbefinden. Es ist das nur ein Beispiel, aus welchem hervorgeht,wie nothwendig es ist, daß die Wilhelmshavener Arbeitgeber die
Versammlungen der Kasse regelmäßig besuchen.

Wilhelmshaven , 14 . November. Die außeretatsmäßigen
Werksührer Anders , Gärtner , Meiners und Onken sind zuetatsmäßigen Werkführern im Schiffbau -Ressort der hies. Werfternannt worden .

V r r W r l
"

ch r L s.
—* Ein eigenartiges Verhängniß , so schreibt man uasMailand , lastet auf den beiden Torpedobooten , welche die

italienische Marine zu Zollwacht -Zwecken auf dem Lago-Mag -
giore stationirt hat . Eins derselben veriank bei einem Sturmeim Frühjahre spurlos , unweit Luino, und zwar mit Mann undMaus , ohne daß man jemals hat genau die Ursache des Ber -
sinkens feststellen können. Alle Taucherversuche am Ort der
Katastrophe , um das Boot aufzufinden, sind bis jetzt nutzlosgeblieben. Nunmehr hat das Torpedoboot „U . 15", das seit¬dem den Wachtdienst besorgt, ebenfalls bei stürmischen Wetter ,den größeren Theil seiner Mannschaft durch Erstickung verloren .Da es sehr kalt war , hatten die Maschinisten und ein Soldat
sich unten in der Cabine eingeschlossen, wo man sie am Morgenentseelt vorfand . Die Aerzte konstatirten Tod durch Maschinen¬gase. Seither hat der Bolksmund den Booten den unheimlichenNamen „Todestorpedos " beigelegt.—* An die, die es angeht. Einer ziemlich weit ver¬breiteten Ansicht giebt ein amerikanisches Blatt durch folgendeSatire Ausdruck:

Sag ' mir doch, Mirza , Du Weiser, wer versteht
Wohl am besten die Biere zu brauen ?

„Das thut der Brauer !"
Wohl am besten den Acker zu bauen ?

„Das thut der Bauer !"
Wer am bestcn Soldaten zu führen ?

„ Der Herr Offizier !"
Wer am besten den Bart zu rastrvr ?

„Gewiß der Barbier !"
Wer am besten eine Zeitung zu leiten ?

„Darüber läßt sich am wenigsten streiten : !
Jeder Grünschnabel , jeder Backfisch,Jeder Schreihals am Biertisch,Jeder eingebildete Wicht, —
Nur der Redakteur nicht !"

Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes , und

Kostüm -Sammete
Sammethaus loiik 8cl>M , Hanover , : gegr . 1857 . Engrospreise .
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Die Herren Vorsitzenden der Einkommensteuer -Voreinschätzungs-Kom-
missionen ersuche ich hierdurch, sofort nach Empfang der Staatssteuerlisten ,
Gemeindesteuerlisten, Personenverzeichnifse, Staatssteuerrollen und Schulden -
nachweisungen, welche ihnen von den Gemeindebehörden bis zum 18 . d . M .
zu übersenden sind , das gesammte Veranlagungsmaterial einer genauen Prüfung
zu unterziehen, insbesondere auch daraufhin , ob die Gemeindevorstände gemäßmeiner Kreisblattbekanntmachung vom 22 . v . Mts . in die Spalten 9s und
115 der Staatssteuerliste die vom Pächter vertragsmäßig zu tragenden
Kommunallasten eingetragen haben . Das Material ist nöthigenfalls zu er¬
gänzen und zu berichtigen, und ist sodann der Zusammentritt der Vorein¬
schätzungskommisston so frühzeitig herbeizuführen , daß die Voreinschätzungs-
Arbeiten nebst sämmtlichen Unterlagen einschließlich Sitzungsprotokollen sich
spätestens am 30 . d. M . in meinen Händen befinden .

Damit ich geeignetenfalls den Sitzungen beiwohnen kann, wollen die
Herren Vorsitzenden mir zum 10 . d . M . anzeigen, an welchen Tagen , zu
welcher Stunde und in welchem Lokale die Sitzungen stattfinden werden .Der Termin vom 10 . d. M . ist ««bedingt inne z« hatte«.

Für die Wahrnehmung der Geschäfte in weiterer als 2 Kilometer Ent¬
fernung von ihrem Wohnorte erhalten die Kommissionsmitglieder aus der
Staatskasse Reisekosten und Tagegelder nach folgenden, in der Verordnungvom 4 . Juli 1892 (Gesetzsammlung Seite 201 ) bestimmten Sätzen :

1 . Tagegelder für den Tag 2 M . 50 Pf .,2 . Reisekosten:
a . für 1 Lm Landweg 10 Pf .,
b . für 1 km Eisenbahn 5 Pf .

Bei Berechnung der Entfernung wird jedes angefangene Kilometer für
ein volles gerechnet.

Bei Entfernungen von nicht weniger als 2 Kilometer , aber unter 8
Kilometer werden die Fuhrkosten schon für 8 Kilometer gewährt . Dieselben
werden für die Hin - und Rückreise besonders berechnet.

Den am Sitzungsorte oder in geringerer Entfernung als 2 Kilometer
von demselben wohnhaften Mitgliedern der Voreinschätzungs-Kommisston in
vereinigte « Bezirken werden Meder Reisekosten «och Tagegelder
gewährt . Dagegen können ihnen auf Antrag Versäumnißgebühren bis zu
höchstens 2 M . 50 Pf . für jeden vollen Sitzungstag bewilligt werden . Bor
aassetznug der Bewilligung ist eine Versäumnis;. Eine solchekann, ohne daß es eines weiteren Nachweises bedarf , bei denjenigen Vor¬
sitzenden und Mitgliedern angenommen werden , welche durch die Theilnahmean den Kommissionssitzungen einer a « f Erwerb gerichteten private «
BernsSthätigkeit entzogen sind .

Die Termine müssen übrigens von den Herren Vorsitzenden so anbe¬
raumt werden, daß das Geschäft, falls mehrere Tage zur Erledigung er¬
forderlich sein sollten, ohne Unterbrechung ' an unmittelbar auf einander
folgenden Tagen abgewickelt werden kann . Unter voller Ausnutzung der
Arbeitszeit (8 Stunden täglich) wird sich das Geschäft in den kleineren Be¬
zirken in einem und in den größeren in zwei Tagen voraussichtlich unschwer
erledigen lassen.

Die Liquidation über Reisekosten und Tagegelder und event . über Ver -
säumnißgebühren sind von den betreffenden Vorsitzenden mit der Bescheinigungder Richtigkeit zu versehen und mir durch deren Vermittelung nebst einer
Zusammenstellung mit de» BoreinschätzunaSarbeiteu einzureichenDie Formulare hierzu , welche den Herren Vorsitzenden bereits übersandtworden sind, ersuche ich den an den Sitzungen theilnehmendcn Mitgliedern
auszuhändigen .

Hinsichtlich des Ortes , an welchem die Kommissionssitzungen stattzu¬
finden haben, bestimme ich , daß dieselben in den Voreinschätzungsbezirken, zu
welchen nur eine Gemeinde gehört, in dieser. Gemeinde, und in den vereinigten
Voreinschätzungsbezirken wie folgt abgehalten werden :

4 . Wegen derjenigen Steuerpflichtigen , deren steuerpflichtiges Jahresein¬
kommen nach dem Gutachten der Voreinschätzungs- Kommisston mehr : als
8000 Mk. beträgt, hat dieselbe die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Eintragungen in die Staatssteuerliste ebenfalls zu prüfen und namentlich
darauf zu achten , ob die seit dem Vorjahre in den Verhältnissen der einzelnen
Steuerpflichtigen eingetretenen Aenderungen berücksichtigt sind / dagegen sind
Vorschläge wegen des zu veranlagenden Steuersatzes nicht zu machen.

5 . Die VoreinschätzungS-Kommission hat , sofern sie nicht von mir in
einzelnen Fällen zu einer gutachtlichen Aeußerung veranlaßt wird , Vorschläge
über die zu veranlagenden Ergänzungssteuersätze auch hinsichtlich der
Steuerpflichtigen mit Einkommen von nicht mehr als 3000 Mk . nicht zu
machen . Ebensowenig liegt es ihr ob, die Richtigkeit und Vollständigkeit der¬
jenigen Eintragungen der Staatssteuerliste zu prüfen , welche nur für die Ver¬
anlagung der Ergänzungssteuer von Bedeutung sind .

6 . Hierdurch ist aber nicht ausgeschlossen, daß die Voreinschätzungs-Kom¬
misston ihren von den Ermittelungen der Gemeindebehörden abweichenden An¬
nahmen über die Bermögensverhältnisse der Steuerpflichtigen im Sitzungs¬
protokolle oder auf einer Anlage zu demselben Ausdruck gicbt. Dies must
geschehe «, n e«« ihre Annahmen — z. B . hinsichtlich der Höhedes Kapital -Vermögens oder der abzugssöhigeu Schulden —
zugleich a«f die Feststellung des steuerpflichtige« Einkommens
von Einflutz sind und den hierauf bezüglichen Vorschläge « der
Voreiuschätzuugs-Kommiffiou zum Grunde liegen .

7 . In die mit einem wagerechten Doppelstrich (— ) gekennzeichneten
Spalten der Staatssteuerliste sind keine Eintragungen zu machen .

8 . Nach geschehener Voreinschätzung sind die Personenverzeichnisse in den
Spalten 4—7 auszurechnen . Die Ausrechnung der Spalten 8 bis 12a der¬
selben sowie der Staatssteuerliste muß dagegen unterbleiben .

Wittmund , den 3 . November 1896 .
Der AoMencke cker GmkomMBemr-MerMlüMirgs-

" """ .
Alse», Königlicher Landrath .

bewähren sich die Toilette -Präparate
für eine rationelle

Lst-M ,8w - ».WßV
von Georg Kühne Wachs, in Dresden,
„Rathgeber für Schönheitspflege " u«-
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wil¬
helmshaven b . Hrn . kiMclilM . Roonstr ,

anerkannt
vona -itglivkstes

MM - MKMZWMkI
Ns . sr L Stssslrs ,

Empfehle folgende

H
G

Empfehle

ff. Dabersche Kartoffeln,
8 .

Erlanger Bier 20 Fl . 3
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3
Dunkles „ „ 36 „ 3

pro Centner Mk. 2 .80 ins Haus.

skltn ». Smriimm, !
Braunschw . Murnme^

und Ms. !
k . HWÜMMMI ! . !

Vas fiösk MsostmlM üsr Mit

824L4/ ES
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1 .

2 .

3 .

4.

5 .

6 .

7.

8.

Bezirk Nr . 3 (Gemeinden Westerbur , Westeraccum und Wester¬
accumersiel) in der Gemeinde Westerbur ,
Bezirk Nr . 4 (Gemeinden Westcrholt , Eversmeer und Renndorf ) in
der Gemeinde Nenndorf ,
Bezirk Nr . 5 ( Gemeinden Utarp , Neuschoo , Ostochtersum, Schwein -
dorf und Westochtersum) in der Gemeinde Westochtersum,
Bezirk Nr . 6 (Gemeinden Moorweg , Blomberg , Brill und Dunum )in der Gemeinde Brill ,
Bezirk Nr . 7 (Gemeinden Mamburg , Osteraccum , Stedesdorf und
Thunum ) in der Gemeinde Mamburg ,
Bezirk Nr . 8 (Gemeinden Fulkum , Damsum , Holtgast , Roggenstedeund Utgast ) in der Gemeinde Roggenstede,
Bezirk Nr . 11 (Gemeinden Seriem , Ostbense, Sterbur und West¬
bense) in der Stadt Esens ,
Bezirk Nr . 12 (Gemeinden Werdum , Alt - und Neuharlingersiel ) in
der Gemeinde Altharlingersiel ,
Bezirk Nr . 13 (Gemeinden Reepsholt , Abickhafe , Dose, Hoheescheund Wiesedermeer) in der Gemeinde Abickhafe ,
Bezirk Nr . 14 (Gemeinden Marx , Friedeburg , Marcardsmoor ,
Hesel , Wiesede und Wiesederfehn) in der Gemeinde Wiesede ,11 . Bezirk Nr 15 (Gemeinden Horsten und Etzel) in der Gemeinde Etzel,12 . Bezirk Nr . 16 (Gemeinden Gödens und Neustadt -Gödens ) in der
Gemeinde Gödens ,13 . Bezirk Nr . 19 (Gemeinden Eggelingen und Asel ) in der Gemeinde
Asel ,

14 . Bezirk Nr . 20 ( Gemeinden Berdum und Funnix ) in der Gemeinde
Berdum ,

15 . Bezirk Nr . 22 (Gemeinden Buttforde , Blersum und Burhafe ) in
der Gemeinde Burhafe ,

16 . Bezirk Nr . 24 (Gemeinden Uttel , Willen und Wittmunderwald ) in
der Gemeinde Willen .

6öllSNUVsrtrotwix LsvLsx L

9 .

10 .

Welchen Kaffee-Zusatz Nehme ich ??
Kasfse- EsssNH ? Gebrannter Shrup oder Zucker ! Ist nur Färbemittel ,viel zu hoch im Preise . Niemals !
Kasfee -Gewürz ? Kaffee ist würzig genug und verlangt keine weitere

Würze , wie Feigen u . s . w.
Matt bezw. Gptreide -Kasfees ? Harmlose Zuthaten, welche sehr

billig sein müssen. Sie verbessern keinen Kaffee ! Allein als Kaffee
gekocht schmecken sie dünn und fade, belebend wirken sie niemals !

Cichorien ? Auch nicht, außer ich bekomme reine Waare, unter rich¬
tigem Namen , aber nicht unter trügerischen Kaffee-Benennungen !

Der beste Cichorien, der beste Kaffee- Zusatz ist der gesetzlich ge¬
schützte „Anker- Cichorien von Dommcrich L Co . in Magdeburg -
Buckau. " Derselbe ist überall zu haben in Palleten und Büchsen,
sowie auch in Tafeln mit Würfel - Eintheilung , wodurch der Verbrauch
sich genau regeln läßt !

Ich nehme also am Besten nur diesen Dommerich ' schen Anker-
Cichorien und erhalte dadurch einen stets vollmundigen , kräftigen und
bekömmlichen Kaffee !

SIsvIi

Eingetragene Schutzmatte.
Orig .-Pack. : Ve , Vr , V» Pfund . L3,00 ,

2,50, 2,00 Pr. Pfd .
Wilhelmshavcn : Bant :
Mch. Lehmann , R . Keil,A . Berndt ,
G . Grube ,
G . Lutter ,
G . Julius ,O. Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerh . Geldes ,
R . H . Janssen,
A . Müller.
Heim . Vosteen,
W . Wachsmuth,
Ferd . Cordes,I E . Söker.

Herd. Cordes,
I . N . Pels ,
D . H . Janssen ,
H . R . Liters . —

Kopperhör » :
Frau G . Janssen .

Heppens:
D . H- Jürgens.
Fedderwarden:
L . E . Lübben Ww

^ praktiseli. klegoni . KiüigH

Wegen dev von den Voreinschätzungs -KommWone « zu be¬
obachtenden Geschäftsordnung , Insbejvndere auch wegen der eides¬
stattliche « Verpflicht«« !; der neu eintretenden Mitglieder verweise ich
auf die Bestimmungen Artikel 68 — 70 der den Herren Vorsitzenden s . Z .
übersandten Ausführungs -Anweisung vom 5 . August 1891 zum Einkommen¬
steuergesetze vom 24 . Juni 1891 — 2 . Ausgabe . —

Bei Schätzung des Einkommens aus öen verschi denen Quellen ,Wegen der zulässigen Abzüge n«d Ermätzigunge« , sowie wegender Vorschläge der Steuersätze sind die Bestimmungen Ärrikel 3 bis
25 und 42 — 45 der Anweisung vom 5 . August 1891 bezw . Artikel 25 der
Ausführungsanweisung vom 3 . April 1894 zum Ergänzungssteuergesetze ge¬nau zu beachten.

Die Veranlagung der in der Gemeiudeften rlsfte einge¬tragenen Personen mit Einkommen von nicht mehr als 900 Mk. hatunter Anwendung der sür die Voreinschätzung in den Artikeln 41 — 45 ge¬
gebenen Vorschriften zu geschehen.

Zur Vermeidung von Jrrthümern sei hier noch Folgendes bemerkt :
1 . Die Vervollständigungen und Berichtigungen der Liften durch die

Voreinfchätzungs-Kommission und deren Vorsitzenden sind stets mit .schwarzerTinte in der Weise ẑu bewirken / daß die ursprünglichen Eintragungen sicht¬bar bleiben. Besonderes Gewicht ist auf das deutliche Schreiben der Zahlen
zu legen.

2 . Erachtet die Kommission eine in die Staatssteuerliste eingetragene
Person deshalb nicht für steuerpflichtig, weil derselben ein Anspruch auf

. Steuerfreiheit (Artikel 38 Nr . 1 a und o) zusteht, oder weil das in Spalte25 nachgewiestne Einkommen den Betrag von 900 Mk . nicht übersteigt, so istin Spalte 28 zu u der Vermerk „frei " einzutragen und der angenommeneGrund der Steuerfreiheit in Spalte 41 kurz anzugeben.
Die Streichnng bleibt der Entscheidung des Unterzeichnete«Vorbehalten.
3 . Der von der Kommission in Spalte 28 zu s. vorgeschlagene Steuer '

satz muß genau demjenigen Satze entsprechen, welcher nach dem der Aus „

U 6 3 ?
(System BerylicmM

» . « . « . M . 8 Modelle .
Wortheike :

Höchste Meinlichkeit,' Guter Geschnmrk ,
Gesundestes Mauchen ,

ärztlich bestätigt .
Brillante Atteste,

ras " Goldene Medaille
Münster 18SS.

Prospekte qratis u franco.
UW KiHIIN L kö.

"
- so Adler -Pfeifenfabrik

Moä.III . ILocl .il . Gummersbach lNhld .)

rn
klSk-WsilW lim!

WM »!» S88SI'-Kii8lr!!

Wieder, Wolle, Lricot, Seide, Nmer, 8lW «sw. von

mit und ohne Futter in großer Auswahl
empfiehlt

Spezial -Handschirhgeschäft ,
Roonstraße 84a, gegenüber dem OMerkastno.

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jevtt
Kulmbacher Bier (Rizzi -Braucrei ) .
Weißbier (Akticnbraucrci vorm . Bolle,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade

vorzüglichem Geschmack .
»lüM XijillPbl'WlM M Kock

a . Harz .
HViväivrvvrirLmLkri » Nsttatt

Vsrgsr 's

Osrmsnis

Tapeten.

»»drill
Nobert Sers «»,

Misünevk l . rk .

03630

Naturell -Tapeten von 10 Pf . a«
Gold -Tapete » „ 20 „
in den. schönste « und neuestes
Mustern . -

Musterkarten überallhin franko.
sklsüriiLsr Lioxlvr ,

in Lüneburg . ^

Moäorlsgo bol L . l-smmors, potorsir . 85.

Gmailte - Kaushaltungs - Gegenstände
empfiehlt

L - ' - rsF Peterftratze 85 .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe best
meinem Bahnlager am Metzerweg .

prima Mußkoljse»
ä Centner 90 Pfg .

MM . Mr/s/sn .
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Heute Sonntag

E InLLLrüriLvllvii ,
freundlichst einladet

_ _ 2 ^ . ^ Mk .

Mete
„

lleutsriie flotte
"

6 .

Wagenfabrik ,
- NOLVLir . -

UHgltthr

Gr . Spezialitätenvorstellung .
Neue Künstler . — Neues Programm .

Anfang Sonntags V Uhr . 'MU KW "
Wochentags 8 Uhr .

sTV Stück nene LuxuswagenallerArt empfehleunter Garantie billigst

Vorverkaufskarteu an den durch Plakate kenntlichen Stellen zui
den bekannten Preisen.

ZnrNachrichA ^ ^
Wie seit fast 25 Jahren halte

den wegen seiner unübertr . segens¬
reich . Eigenschaften rühmlichst be?
kannten, durch unzählige Aner¬
kenn . uusgczcichn . hochköstlichetz
rhe uischen f

IrMtzii -kriiMMix
L Flasche 0,60, 1 , 1 '/, u . 3 M
best . empf. 7

Kr « ^ . l . skMrssrrr ,
^ Bismarckstraste IS . .

avs . -

Ilo. xsbr. .Isvu-LEss L NL . 1 90 ,Visnsr Msolumz s. Ulc. 1 .70,
L. Zsbr . .Isvs -LEss L Llk . 2.00,lläusbsli »- „ L Llk. 1.80,

xsr stz Lila
in äsn dtzliskttzn icinen tznalitätsn .

IiÄbsn in r^iibslwsbkvsnbsi l -astv. »Isnssen, 8oor>strL88s,1LrnstI/SMMvr«, !
kstsrstiLsss und Vtlb . 8«stMter.

8 «nn , Uvrlkii , Mambnvzx .
Osgrünstat 1837 .

N Zs« ;s
DsZZs-zzz

^ VÄL ä5s ks.27 . -srsÄUsssQsLcLrrK st
NMsx Ltzss

§tÜ.u.3,r<l ktLunsclivsI ^ , I

l ftilr er!, kl» Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimer «,
Badewarme »,
Waschmaschine «,

M « XXX Mxxxxsxxxxxxxx tXXX

Bier - und Weinstuben
vo «

M
A
M
M

zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

kkooNSMsAKK -

»e!
billigen Preisen .

empfehle zu sehr
D . O .

dvlltz uml lluvkl «
»Riclio!'
WeebUgsr

üertmeilN
OMMlirt 761116 v072ÜBieIi6 ^ 6M6 :

>«o8ks mit 8smvs l A ,li PL
koNttVSIN Mit §ÄM08 / ^ " >o 6t.
feurigo 8llävsink st 6I»8 20 ?k.

01 ^ 377611 2U MlMt6I1 Ii3ä6üp76186I1 .

I-kiÜ-
. L»-

x 1 E « rrS,
W ! Böttchermeifter ,
^ I Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße .
NI Hölzerne Abort - Torme «, sowie
^ I Torfftrenküb

M
U
M
D
M
MI von neuen und getragenen Kleidungs '
4M I stücken, Möbeln , Betten, Velocipeden
21 und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Ml Gold - und Silbersachen , Schuh - uno
MI Süefelwaaren rc . rc.

M ! Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.
W
E§ I 'JlDler Weikhaöer sucht oder
M schäslsverkauf beabsichtigt, ver-
^ Ilange meine ausführlichen Wrospecte .

o o o o o o o o o o o o o
Der

p
»

»
ms

XlusIIemtee-Verein lleppem n. IniLezenil
feiert am Montag , de« 16 . RovesÄrer , sein

n . sr »M » » KK - i ' s8r
im Vereinslokale (Rüstringer Hof),

bestehend in
ILeatsr , LrunorLst . Vort ^ LZssn ruick Lall .

Karten L 1 Mk . sind beim Kameraden Pape , Bismarck -
straße 14, Kameraden Schlüter , Roonstr., Kameraden Gastwirth ^Niemand , Königstr ., und im Vereinslokal , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern zu haben.

olooooo o o o ooo

da

oooooo
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« » Uslottv

Reizende Neuheiten in
! Crepe , Batist , Rarnage , effektvolle Mohairs , ^

Creporrs, seidene Stickereien rc

» » LLsvtLv .
Glatte Bengalinegewebe ,

kleine Brochäs , Travers , Damaffe rc

Enorme Auswahl!
Ereile außerordentlich niedrig !

Wxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx WU»U« Hi-sch,
lvteolsum vrennensmos

v vorutrAxsi » , N1vI «Lv1ü,

Specialität : Eis « r-Gall « s -Nvl ' s

1»1 ^ 1^ 2 >iate « , beste Fabrikate, sind
I NtHei - überall zu haben , sonst direct .

Waarenyaus

K U. WhMK«ll
Doppeltvreit

Meter

VLsvkv

von bestrenommirten Firme « , als :
Oberhemden ,
Lhemisets,Serviteurr ,
Manschetten,
Rragen Nil ZI- bis ? M bsib it.

Ferner:
Knopfe für Kragen ,
Garnituren für Oberhemde ,Mans ehettenrettchenin Gmaille , Silber ,Gold , Doubl6 u. s. w ,

von den einfachsten bis zu den feinsten Genres.
Große Auswahl ! -MU WM- Billigste Preise !

Lpeeial-^andschnhgeschäft,
Rooustraße 84a , gegenüber dem Offizier - Kasino.

Erwarte im Laufe dieses Monats eine Schiffsladung

(Mach gesiebt und gewaschen ) .
Preis per Last (4000 Pfund) Mk. 34 .— frei vors Haus .

Nur gegen Baar.
8 . >ViIt 8.

^necksnnt bsstss u. sivborstss ststro >sum > Das MMeth - Ge>chäst
von

^ „ E ' « « vxproMrd » , -. X« > 1 «. wir« in « eubreme«,s ^ utflaurumWchpWrtt SV Abel — MS ° « «erik . Erst . Greuzstratze 23 ,
^ kiamg L68Si2lled LVSvMÄ W » Epfiehlt sich zur Annahme von
H ^ Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,ff unter Ar . 16691, Klaff« 26b . Golds « . Silbersachen , neuen und

Echt zu beziehen durch : getragene » Kleidungsstücke» nnd

Bahnhofstraße
^ Vor Mißbrauch des Namens „ liswvrSl " wird unter Bezug - x"

. . ^ 7
^^

,
NUlLSM gö

si . ^ ^ auf Z 14 des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom halten bei Bedarf bestens empfohlen
X

^ ' Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend gewarnt. ! I V« I Le Vögs ,

Oldenburg i . G .
(Aktien-Gesellschaft .)

Geschäftsstunden 9 — 1,4 —6 Uhr. — Schüttinstr . 20.

An- und Verkauf von Werthpapieeeu , Ausführung von Börseu -Ordres .
Eine Auswahl guter und preiswerther Anlagepapiere ist stets vorräthig.
Ankauf und Ausschreibung von Wechsel « auf Amsterdam , London ,

Paris , New - Aork u . s. w .
Gewährung von Darlehen . — Diseontiruug von Geschäftswechsel « .

Eröffnung von laufende » Rechnung »« (Conto -Correnten).

Hl
'
denburger Genoffenschafts - Wank



„Viktor tuballe " Reuestraste .
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

Z. I . Zanssrn w »v«.

LGKkMOl
^ Heute Sonntag :

Moße Toitsmslk.

H
Lvtree 30 ?!. . Nslür KstrLvLe. I

^ Hierzu ladet freundlichst ein

n Lippvrl . ^

Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen .
« ns» MI « Uhr .

Mxxxrooexxxrssooooorxxxxrrro
s ^Flora " Kopperhörn .^

ererer
Heute Sonntag :

Großer össentl . Laß
bei neu dk8st 2tsm Oretisster .

Hierzu ladet freundlichst ein
L '

° Ms - ' A' DrrkAMoA -NL . F
OQSoererererererSeroDereZGezoerWGToo

Küsli 'Ungvi » » ok. - MG
Heute Ssuvtagr

Gr . Fainilieirkvanzebeir .
Es ladet ergebenst ein LanlervsIlL .

Germani « - Halle .
Heute Sonntag :

p«u! Val»,», Aeubreme ».
Der Saal ist neu rsnovirt.

2 ru » MzkSLL » svr °°
Sonntag , den 13 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :

l « W TM MNchH » » M .
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.
_ ^ srzxnvr .

«

Heute Gouutag ;

Aufaug S Uhr .
Es ladet freundlichst ein

k. ü. vmilliir.

Waareuhaus
8 . ö . 8 llbnnsnn .

Warme

für Knaben von 88 Pfg . an .

für Herren von 88 Pfg . an .

von 1,38 Mk . an .

schwarz und farbig ,in den neuesten Fayons .

HÄ 11270V62 >' L>
s ^ öss ^ss

, ^ Va §r622 -

e-r. E
(Ävcr/rer« rrnä Ac^ö-vcrAks-r,

si- ^

' Aorris ^tzri'LrrLrrrK -rrrl

8siööN8tolks
lisliglislelssi' SsIiIöWoliol 'sl „totrs"

Nvknstein i . 8 .
UsobLwsobs LsläsustoL -MörL .

lllrset siie üse lNril ! « s SN ?f. pse mti'. an -
Lsots LWUMgusIIs t . ? rivsts 211 IHoLprsissu .' 8otnvM2s, vsisss uoä tsrviM LsiäsustoLs in

ZiLtt, Zsiuustsrt , xsstisiw osrrirt sto.
8p66iaUtM . Lrautklvlüvr .

Mn vsrlsiiM Austsr aus äsn NollsLstsioM
Lsiäsnvsb . iDws , vsror wsu suäsrsvo ks.iM.

Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

IM« Ü IMMM
v . Bergmann u . Co ., Dresden -Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner")
hat . Es ist die beste Seife für zarten,
rostgweißen Teint, sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten a Stück 50 Pf . bei
W . Morisse , Roonstraße, Wich . Leh¬
mann , Bismarckstraße 15.

Mene« wirdJeder
mit Aechlet 's Salmiak -Hallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Wich. Lehmann ,
BiSmarckstratze 15.

Me ! ,.Z«r Krone " Konti
Heute Sonntag : ^

Akk » « « « » ' 8 Lvi » ttivI » « r lK » Ifbei gut dv8strtsm Vevtisstsr. k
Hierzu ladet ergebenst ein f

(Früher Decker ) .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall?
bei gut bs8ktrtem Vrvkeetei '.

Hierzu ladet freundlichst ein

W . LtWUlMWWN ,» tMSLZLN , U

Soüairvr SoL .
Heute Sonntag :

Keffentlicher Aall
Abouuemeut 80 Pf ., Giuzeltauz 8 Pf .,

wozu freundlichst einladet ^
L . LlN « r8

Laut .?
Heute Sonntag :

Große TatymuM . )t'

Lnteev 30 1̂ ., « ollle KetrSnke . M
Hierzu ladet ergebenst ein U

L ' r ' . V « ri « KK <M M

LSLzfsLru » Vkv » s » ütz
Heute Sonntag : ^

Kkstenilicher Ks » ,
wozu freundlichst einladet

llMiiMÄ I. W ,
empfiehlt fich zur Anfertigung von maschinellen Anlagen - Eisenkonstruktionen,Dampfkesseln und sonstigen Blecharbeiten , Dampf - und Warmwasserheizungs¬anlagen jeder Art .

Herstellung von allen größeren Faconschmiedestücken, Dreh -, Hobel- u .Fraisarbeiten , eisernen Gitterwerken u . Thoren nach Auswahl . Gasbeleuchtungs -u . Blitzableiteranlagen .
Installation von elektrischen Anlagen für Licht- u . Kraftbetrieb .
Lager von elektrischen Beleuchtungsgegenständen bei billigster Preisstellung .Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt .
Alleinige Vertretung für den vorzüglichen MitiS -Schmiedeeisen- und

Stahlguß (nicht zu verwechseln mit dem minderwertigen schmiedbarenEisenguß).

MdlöLZLitöL LoxxorLön
Vve. S Mvler.

Heute Sonntag :

M -eyrr's CouversatisAslexikou ,
BrockhauS „
Brehm S Thierlebeu ,
Buch der GrstudnUgsu
Bilz Ratartzsilverfshrev ,
Andreas Huudatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl . Abzahlungen .

HvbrÄävr Imävvlxs .

Großer offenst Lall
S .iiLr » rsA 4 ULr ^.

Hierzu ladet freundlichst ein

Ktrutzdurger itosse rr l Mai
i . W . von LFOOO MK .

Nächste Woche bestimmt Zieh « « « . Loose L 1 Mk .,10 Mk -, Porto und Liste 25 Pfg . extra, empfiehlt
«F . KsÄ - wrs - ' , Geueral -Agent , Stratzburg i .

und alle bekannten Loosverkaufsstellen .

Wiedcrveriiäiiftr für unsere
bestreriommirten Kaürräder

gepicht. Erstklassiges Fabrikat
zu billigste» Preisen. Preis-
listen gratis mro franco .

„ Ideal - Fahrradwerke "
Schiffers L Stinshof . Düsseldorf.
Wo nicht vertreten , liefern direct .

! NSie ist Sa ! N
und wird gratis gegen 10 Pfg .- Marke
versandt , nämlich meine Preisliste
über GummisWemreu .
kbU . Lüwxer , IranKfurt a . M . 23 .

stolr- u . IlüotsII-8-ugki,
sow Leichenverleid -Wegeustäude
empfiehlt bei Bedarf

CHr . Wetz « WU --

m

Org-VsttitSü, L6K8.tti68, VIplOMÄ
louv in Lanäs

in unübertroffener großer Auswahl zu billigsten Prä
empfiehlt

Spez ial -H and schuh geschäft ,
Roonstraße 84», gegenüber dem Offisierkatz

Redaktion, ^Druck und Verlag von L,h . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)



Sonntag , de« 15 November 18V6 .
Städtischer Grundbesitz.

In den zwanziger Jahren kaufte ein Bauer R . in Schöne¬
berg bei Berlin ein Stück Kartoffelland für 2700 Thaler / das¬
selbe Stück Land war nach kaum 50 Jahren Baustellen - Terrain
geworden — da galt es 6 Millionen Mark . *) Der Mann
hatte nichts dazu gethan, den Werth des Bodens zu erhöhen.Die Stadt Berlin hatte sich riesenhaft entwickelt, immer neue
Straßen waren gebaut, Fabriken errichtet, neue Verkehrsmittel
hergestellt — die Arbeit der Gesammtheit hatte seinen Werth
geschaffen . Aber der Gesammtheit kam er nicht zu gute, sonderndem Einzelnen fiel die Frucht mühelos in den Schooß . — Im
Jahre 1881 wurde in Berlin aus Anlaß der beabsichtigten Re¬
form der Miethssteuer eine werthvolle Statistik aufgestellt . Eswurden in allen Stadtvierteln Häuser ausgewählt , die währenddes der Untersuchung zu Grunde liegenden zehnjährigen Zeit¬raums bauliche Veränderungen , Umbauten und Neubauten nichterlitten hatten , bei denen also die Werthsteigerung ganz ohne
jede Arbeit des Besitzers sich vollzogen hatte . Es ergab sich,daß der Nutzungswerth von 1868 bis 1878 bei den einzelnen
Häusern um 40 bis 106 pCt . zugcnommen hatte , im Ganzenbei 46 Häusern um 4000 000 Mark . — Vom Gesammtbetragder erhobenen Gemeindesteuern kommen in Berlin durchschnittlichauf einen Einwohner jetzt etwa 23 Mk . Man hat nach -
gewiescn , daß, wenn die Stadtverwaltung rechtzeitig mit Ankaufdes umliegenden Terrains angefangen hätte , jetzt keine oder nur
geringe Gemeindesteuern erhoben zu werden brauchten , wie dies
der Fall ist bei einer Reihe von Orten , die klug genug gewesen
sind , von Alters her bestehenden Kommunalbesttz an Grund und
Boden zu erhalten oder neuerdings zu erwerben . Einige Bei¬
spiele *) sollen angeführt werden :

Freudenstadt (Württemberg ) zählt ca. 1300 Familien und
besitzt 2400 Hektar Wald , 13 Hektar Wiesen. Der Erlag wird
folgendermaßen verwendet : Für die Gemeindeausgaben 106 000
Mk. , für gemeinnützige Zwecke 1500 Mk ., Verkeilung an die
Bürger in baar 83 000 Mk.

Philippsburg (Baden ) mit 2400 Einwohnern besitzt 407
Hektar Wald und 514 Hektar Wiesen und Aecker . Gemeinde¬
steuer, «staatssteu r, Fluß - und Dammbeiträge werden aus dem
Ertrag des Gemeindeguts bestritten .

Hagenau (Elsaß ) mit 12 000 Einwohnern hat aus seinem
Grundbesitz 1891/92 285125 Mk . Einkommen bezogen . Dazutritt der Ertrag der Wasserleitung mit 21500 und des Gas¬
werks mit 17000 Mk . Kommunalsteuer infolge dieser Besitz-
thümer so gut wie Null .*)

Görlitz (Schlesien) nimmt unter allen deutschen Städtenmit mehr als 50000 Einwohnern in Bezug auf die Höhe der
Gemeindesteuern die günstigste Stelle ein, weil es ein Grund¬
eigenthum von 30851 Hektar hat . Vom Gesammtbetrag der
erhobenen Grundsteuern kommen auf einen Einwohner durch¬
schnittlich im Jahre 1891,92 8,02 Mk . 1892/93 7,28 M .

Daß man gemeinnützige Einrichtungen , wie Wasserwerke,das Beleuchtungs - und Verkehrswesen nicht Aktiengesellschaften,am allerwenigsten ausländischen zur Ausbeute überlassen soll , isteine Anschauung, die Wohl in weiteren Kreisen Wurzel gefaßt
hat . Daß aber bei dem immer schroffer werdenden Gegen¬
satz zwischen Besitzenden und Nichtbesttzenden , bei dem immer
härter sich gestaltenden Kampfe ums Dasein es Pflichtwird, den Grund und Boden der Spekulation zu ent¬
reißen, die Werke, welche durch die Zusammenarbeit Aller ge¬
schaffen werden , auch Allen zu erhalten und zu gute kommen zulassen, dieser Idee stehen bisher noch Viele gleichgültig oder
feindlich gegenüber. Treffend äußerte sich in dieser Frage das
Organ des Direktors des König! , sächsischen statistischen Bureaus ,des Ober -Regierungsrathes Dr . Böhmert , als sich der Bund
für Bodenbesitzreform an den Preußischen Kriegsminister mit dem
Gesuch wandte , die von der Militärverwaltung freigegebenen
Grundstücke nicht Privatspekulanten , sondern len Gemeinden zu
überlassen . *) „ Es unterliegt keinem Zweifel " , heißt es in dem
betr . Artikel, „daß es sehr im Interesse der Gemeinden liegt, die
durch Verlegung von Kasernen, Magazinen oder Exerzierplätzen

*) Siehe Damasche, Soziale Streitfragen . I . Vom Gemeinde-Finanzwesen .

freiwerdenden Terrains bei ihrer meist bedeutenden Ausdehnung
möglichst ihrerseits zu übernehmen und zur Vergrößerung ihres
eigenen Grundbesitzes zu verwenden . Die Ansprüche an die Ge¬
meinden in Bezug auf Schulen und ähnliche Zwecke steigenimmer mehr . Welche Ansprüche die Zukunft noch bringen kann,läßt sich gar nicht übersehen, sicher ist nur , daß sie immer
größeren Umsang annehmen werden." Die Nutzanwendung für
Wilhelmshaven liegt auf der Hand .

Die Hochseefischerei in der Nordsee.
Mit der Eröffnung des Fischereihafens bei Geestemündewird der Blick unwillkürlich aus das Fischgebiet der Nordsee ge¬lenkt, an dessen Ausnutzung die deutsche Hochseefischerei frühernur einen minimalen , in den letzten Jahren jedoch erfreulich sich

steigernden Antheil hat . Und trotzdem ist dieser letztere doch erstsehr gering im Verhältniß zu jenem , den stch die rührigeren ,übrigen Anwohner des „Deutschen Meeres ", namentlich unsereVettern jenseits des Kanals , gesichert haben .
Das MeereSbeckcn der Nordsee, im Südwesten durch den

schmalen englischen Kanal , im Norden in voller Breite zwischen
Norwegen und Schottland mit jenem Theile des Atlantischen
Ozeans in Verbindung stehend , welcher von den letzten Aus¬
läufern des warmen Golsstromes durchzogen wird , ist fast in
allen seinen Gebieten außerordentlich fischreich,- aber dieser fürdie Volkscrnährung wichtige Fischreichrhum ist keineswegs er¬
forsch! und bekannt, ande, e - seüs aber auch nicht für alle Zeit
unerschöpflich . Zum rationellen Betriebe der Hochseefischerei istaber die Kenntniß der Fischgründe erforderlich, namentlich istdies der Fall für den Erlaß von gegen den verwüstenden Raub¬
sang gerichteten gesetzlichen Schutzmaßregeln . Es bedarf darum
der Untersuchung der wichtigsten Fifchgründe der deutschen Nord¬
see nach Lage und Bevölkerung zu verschiedenen Jahreszeitenund der örtlichen Eigenthümlichkeiten der wichtigeren Plattfischein der deutschen Nordsee, also Bestimmung ihrer etwaigen Racen -
unterschicde, der Größe der latchreifen Fische , der Zeit und der
Oertlichkciten des Latchens und dergleichen . Im mittleren Theileder Nordsee find die flachern Fifchgründe, und zwar nördlich die
Große Fischer-Bank und südlich die Doggerbank , beide Meeres -
theile, die von besonderen zahlreichen Fischarten mit Vorliebe
ausgesucht werden.

Das gesummte Nordseegebiet bevölkern im wesentlichen die
folgenden Fischarten . 1) Der gemeine Schellfisch (O-ntns 8A-
Itzünns ) - 2 ) der Knurrhahn , (Lriksia Aumaräus ) und 3t die
Butte (Ulsuroveotns rbornbns ) . Theile der Nordsee bevölkern

bedarf, um den Fischreichthum vor den Thoren Deutschlands
für die heimische Volkswirthschast nutzenbringend zu machen , er¬
weist der Aufschwung, den die den Hochseefischfang betreibende
Dampfseefischerei seit 12 Jahren genommen hat . Während
nämlich 1884 ein einziger Fischdampfer in Fahrt gesetzt wurde,
stieg die Zahl derselben bis 1893 auf 42, bis 1894 auf 46,1895 auf 67 und beträgt gegenwärtig rund 80 . In gleicher
Weise hat hiermit der Ertrag der in dem größten deutschen
Hochseefischereihafen in Geestemünde, seit 1886 abgehaltenen Fisch -
Auktionen zugenommen, wie folgende Tabelle darrhut .

1889 : 2 658 474 Psd ., Erlös : 307 438 40 Mk.
1890 : 7 758 128 „ „ 903 964 69 „1891 : 14 056 106 -/2 „ „ 1 572 123 80 „1892 : 16 360 504 »^ „ „ 1 789 154 61 „1893 : 18 703 85S >/4 „ „ 2 976 124 25 ,,1894 : 24 977 117 !/z „ „ 2 564 881 65 ,,1895 : 27 486 047 /̂z „ „ 2 220 138 74 „1896 : 20 134 691 „ „ 2 026 859 26 „ (bis

30 . September . )

DZUrfchLs Usich .
Berlin , 13. Nov . Im Reichstage ist von den Abgg.

v . Plötz und Genossen ein neuer Gesetzentwurf über Invaliditäts -
Versicherung eingebracht, dessen wesentlichste Bestimmung lautet :
„Die Mittel zur Gewährung der Invalidenrente und des
Heilverfahrens werden in folgender Weise ausgebracht : Das
Reich vertheilt dieselben nach Maßgabe der Einwohnerzahl aus
die Bundesstaaten , woselbst sie durch Zuschläge zu Staatssteuern ,
die auf dem Einkommen gegründet sind , erhoben werden. Die
Einkommen unter 600 Mk . sind von diesen Zuschlägen frei zu
lassen. Bon jeder einzelnen Rente deckt das Reich im Voraus
aus anderweitigen Mitteln den Betrag von 50 Mk ." Aussicht
auf Annahme kann ein derartiger Antrag , der einen erheblichen
Theil der gegenwärtigen Belastung der Arbeitgeber ohne jeden
inneren Grund einfach auf die Schultern der Einkommensteuer-
pflichtigen abwälzen will, natürlich nicht haben.

Aus Gießen meldet die „Nationallib . Korr . " , der Vorstand
des nationalliberalen Wahlvereins habe gestern einstimmig be¬
schlossen, in der am 19 . d . M . stattfindenden Stichwahl zwischen
dem sozialdemokratischen Kandidaten Scheidemann und dem Anti¬
semiten Koehler für die letztere Kandidatur gegen die sozial¬
demokratische einzutreten .

_ _ . . . . . . . . . Dresden , 12 . Novbr . Die erste große internationale
die folgenden Fische : Die gemeine Scholle , die Flunder , die ^ Kunstausstellung , die im nächsten Jahre in Dresden stattfinden
Mesche, die Heilbutt , die Sohle , die Seezunge , der Kabeljau , l wird , erscheint jetzt, nachdem seit ungefähr einem Jahre die
die Glattroche , die Keulenroche und der Hering . Zahlreichearten untergeordneter Verbreitung sind hier nicht mit aufgeführt .
Die Verbreitung der gemeinen Scholle erstreckt stch über die gesummtemittlere und südliche Nordsee südwärts cinerobern von EdinburgnachOsten bis Nordjütland reichendengewundenen, die „Große Fischer¬bank" noch mit umschließendenGrenzlinie . Die Buttart (Flunderund Klidsche) findet stch die ganze Ostküste Schottlands entlang
südlich bis England , die nördliche Grenzlinie wendet sich dann
östlich über die mittlere Nordsee, die Doggerbank mit umschließend,bis zur Mischen Westküste: südlich dieser Linie bevölkert diese
Fischart die ganze Nordsee. Die Heilbutte erstreckt sich, die
Küstengebiete meidend, vom Kanal nach Norden über die ganze
Nordsee,- Seezungenarten (Sohle und Seezunge ) nehmen nur die
südliche Hälfte der Nordsee ein / der Hering umschwärmt die
Südküste Norwegens und bevölkert außerdem von Schottland
fast die ganze westliche Hälfte der Nordsee, sich noch südöstlich
bis an die Helgoländer Bucht erstreckend . Die Rochen (Glatt¬
roche und Keulcmoche) nehmen etwa dasselbe Gebiet , die Küsten
vermeidend, in Anspruch, wie die Heiligbutt , nur reichen sie nicht
so weit nach Norden, - der Knurrhahn Iritis , cmcnlu.8 umiäumt
in breitem Band nur die holländische und deutsche Sudküsteder Nordsee.

Das sich solchergestalt emrollendc Bild der Fischgründe der
Nordsee weift auf vielen Stellen , namentlich im Süden und
Westen, einen außerordentlichen Reichthum an Fischarten aus.
Daß cs nur der sachgemäßen Befischung auf weitem Hochseegedicte

schwierigsten Vorarbeiten von den Mitgliedern der Ausstellungs -
kammission in aller Stille und in umsichtigster Weise erledigt
wurden , im vollsten Umfange gesichert .

Lokales .
Wilhelmshaven , 13. Nov . Das gestern vom Musikeorps

des II . Seebataillons im Restaurant „Barbarossa " gegebene
Konzert war gm besucht und erhielt durch die Mitwirkung von
3 Negern eine besondere Anziehungskraft . Die Schwarzen sangen
und tanzten zur größten Belustigung des Publikums , das sich
bis zum Schluß aufs Beste unterhielt .

Vermischtes .
— * Mähr . Oft rau , 11 . Nov . Großes Aufsehen erreg

hier die Verhaftung des hochangesehenen Kaufmanns Kremer,
welcher unter dem Verdacht steht, an einem größeren Werth¬
papierdiebstahl theilgenommen zu haben.

LM-8tzit1v V. 60 kltzv. sowiefchwarL wT und
! farbige Kenneöerg - Seide von 66 Pf . bis Mk. '. 8.65 p . Met . — glatt ,'

gestreift , karriert, gemustert, Damaste - etc. (ca . 240 versch. Qual , und 2000
versch . Farben , Dessins etc.) , porto - null steuerfrei Ins Knies. Muster
umgehend. — Laxer : v» . 3 Äitlionvn Aster .

Zsilisn-fsdrik 6. ttsMsdspg <*. «. K. n«s), 2ünsd.
Verdingung .

2300 Benzin , 5120 KZ Borax ,
1100 Chlorcalcium , 780 KZ Docht¬
garn , 295 kS blaus . Kali , 820
Wiener Putzkalk, 2400 Tischlerleim,
1150 ÜA Schellack, 3200 Schwefel¬
säure, 2850 Bleiglätte , 178000 KZ
Soda , 10000 Stück Putzsteine, 2800
Stück Scheuersteine, 8200 Pack, schwed.
Streichhölzer , 700 Thran , 675 LZ-
Wachs, 320 Wachsstock , 35000 LZ
Salzsäure und 10 Quecksilber Ma¬
die drei Kaiserlichen Wersten, im Etats -
jahre 1897/98 zu liefern , sollen am
14. Dezember 1896 , Vormittags
11 ^ /4 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten?
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Nov . 1896 .
Kaiserliche Werft

Avth . stirr Weriv. -Angekegenheiten.
Verdingung .

180 Aborttonnen , 60 Deckel, 60
Untergestelle, sämmtlich aus Schmiede¬
eisen , sollen am 24 . November 1896,
Vormittags IIZ/4 Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 7. Nov . 1896 .
Kaiserliche Werft,

AS1H. ftir Fenv. -Angelegenhetken.

Zu vermiethen
Februar n . I . eine 3räumige Uuter -
wohuung mit Keller.

Hehler , Tonndeich 46 .

Verpachtung.
Der Landwirth Georg J « Me «

zu Neuende läßt am

Montag, den 16. d. Ms, ,
Nachmittags 4 Uhr,

in E . Eilsrs Gasthause zu Sedan ,
folgende, Martini d . I . pachtlos wer¬
dende Landstücke auf 6 Jahre , mit
dreijähriger Willkür zur Benutzung als

Weideland
öffentlich meistbietend verpachten.
1 . Parc . 108 und 109, belegen bei

Kopperhörn , groß zusammen 6,36,20
da oder 20,18 Grasen (bisheriger
Pächter Raschle),

2 . Parc . 229/112 , belegen am Kopper-
hörner Weg, groß 2,07,04 da oder
6,56 Gras . (bish . Pächter Remmers ),3 . Parc . 235/134 , belegen bei Kopper¬
hörn , groß 3,94,33 da oder 12,61
Grasen (bish . Pächter Ennen ),

4 . Parc . 139/43 , 164/44 und 140/40 ,
belegen am Siebethsburger Wege,
groß zusammen 2,55,42 da oder
8,10 Grasen (bish . Pächter Klische) ,

5 . Parc . 238/138 , belegen am Siebeths¬
burger Wege, groß 4,60,19 da oder
14,59 Grasen (bisheriger Pächter
Remmers ) ,

6 . Parc . 141, belegen bei Sedan , groß
2,71,08 da oder 8,60 Grasen (bish .
Pächter Remmers ),

7 . Parc . 139, belegen bei Sedan , groß
2,55,28 da oder 8,09 Grasen (bish.
Pächter Z . H . Lübben),

8 . Parc . 239/142 , belegen bei Kirch -

reihe, groß 3,43,94 da oder 10,91
Grasen (bish. Pachter Remmers ),

9 . Parc . 131/18 , 19, 133/20 und 21,
belegen bei Sedan , groß zusammen
4,42,11 da oder 14,03 Grasen (bish .
Pächter Müller ) ,

10 . Parc . 137/42 und 138/43 , belegen
bei Sedan , groß zusammen 5,18,25
da oder 16,44 Grasen (bisheriger
Pächter Rath ),

11 . Parc . 45, belegen bei Sedan , groß
3,51,62 da oder 11,15 Grasen (bish .
Pächter Schmidt ),

12 . Parc . 22 und 23, belegen bei Sedan ,
groß 4,75,84 da oder 15,10 Grasen
( bish . Pächter Joh . Dirks ) .
UeLer die Belegenheit der Landstücke

gebe ich gerne nähere Auskunft und
liegen Karte nnd Verpachtungs -Be¬
dingungen von heute an zur Einsicht
in meinem Geschäftszimmer offen .

Neuende, den 6 . Novbr . 1896 .
-tz. Gertzes,

Auktionator .

Zu vermiethen
ein möblirtss Zimmer auf sofort
oder später . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes .

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sogleich oder 1 .
Februar eine komplete 5räumige
1 . GMgenivotzurMA mit Wasserl .
und allem Zubehör .

H. Hinrichs, Müllerstr .

für einen jungen Mann .
Liebrechtstr. 4, 2 Tr . l.

Zn vermietheu
per sofort oder später 2 WohAUtt e«
an angenehmer Lage in neuem Hause
im Preise von 180 bezw . 138 Mark .

Heppens, 13 . Novbr . 1896 .

_ A4 , KSINSS ' B-

Zu vermietheu
auf sofort eine große GiagSU -
Wshlnmg , bestehend aus sechs
Zimmern pp.

LoZZ -- pGPSS »»

Zu vermiethen
eine 3r . WohiMUg . Grenzstr . 4 .

Zu vermiethen
auf gleich eine gute trockene 5räumige
EtagenMohNMlgmit Wasserleitung .
Banterstr . 10 . Näheres

_ Banterstraße 9 .

Zu vermiethen
eine schöne große 4räumige Part «-
Wshrmrrg mit geschl. Korridor ,
Keller und Zubehör , Preis 340 Mk . /
desgl. zum 1 . Februar eine 4räum .
WohvMM der 1 . Etage mit abgeschl .
Korridor , Keller u . Stall , Pr . 280 M .

A » C . Ahreuds ,
neue Wilhclmsh . Str . 24."

Zü
^

vermiethen
"

ein schön möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 1 od . 2 Herren auf sofort
oder zum 1 - Novbr .
B . Albert, Verl . Roonstr. 46, 1 . Et. l.,

im Hause des Herrn Lindeboom.

Zu vermiethen
möblirtss Wohn- «ad Schlaf¬
zimmer für 2 junge Leute .

Ostfriesenstraße 32 ._

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .
_ Verl . Bö rsenstr . 6, p . l.

Gut mööt. Zimmer
auf sofort oder später billig zu ver¬
miethen . Näheres in der Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
eine dreiräumige EtagellWvhMMg .

Tonndeich, Friederikenstr . 13.

Zu vermiethen
möbl. Wohn - u . Schlafstube für
1 oder 2 junge Leute.
_ Grenzstraße Nr . 37.

Zu vermietheil
"

zum 1 . Dezbr . 3 möbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit Burschengelaß . Näh .
in der Exped . d . Blattes .

Zwei junge Leute
können Logiö erhalten .

Tonndeich 56, u . rechts.

Auf sofort oder später eine

3- bis kümige Wimn
mit Wasserleitung zu vermiethen.

Mk. Meiste , Bismarckstr . 36b .

D« Wes M . N«mer
zu verm . Verl . Gökerstr . 26,1 Tr . r .



Forderungen
an die Deckosfiziermesse S . M.
S . „Beottmls " sind sofort ein¬
zureichen an den Vorstand der¬
selben Messe S. M. S.
„Frithjof".
km mkiödlirle Kohmnli
von 3 Zimmern und Küche mit sepa¬
ratem Eingang wird zum 15 . Dezbr .
resp . 1 . Januar gesucht . Off . unter
SS X . Iss S an die Exp , d. Bl.

6rUl«8 IliOZLK
Ecke Mittel- und Börsenstr . 82,

Eing. Mittelstr., II , l.

1 ^ 0 ^ 18
sür einen jungen Mann .

Ostfriesenstraße 40 .

auf sof . od . 1 . Dezbr . zu vermielhen .
Börsenstraße 38, u .

Ein hochelegantes

Kvllplsrä ,
sehr gut geritten, auch sicher als
Tamen -Pferd geeignet, prriSwerth
M vSLkavse«.
KutscherSchütze , Bremen , Fahrfeld 61 .

Gesucht
umständehalber auf sofort ein zuver¬
lässiges Kindermädchen .

M, Ebkeriege.

Gin Mädchen
sucht Stellung in einem einfachen
bürgerlichen Haushalt .

Altheppens , Annenftr. 76 .

Ein älteres Mädchen
mit guten Zeugnissen kann Stellung
in best . Haushalt erhalten. Wo ? sagt
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Dezbr . 1 oder 2
wöbl . ZimMS » mit sep . Eing. Off.
u . L . 26 an die Exped . d . Bl .

Zu miethen gesucht
ein gut möbl . Zimmer mit ungen .
Eing. in der Nähe v . Hempels Hotel .
Off. u . L . R . 100 an die Exp . d . Bl .

N» cr- !i. MleiWÜm,
auch einige Arbeiter gesucht .

k ' . Lotto , Börsenstr. 19 .

Gesucht
z . 1 . Dez . od . 1 . Jan . eine 4- od . 5r,
Psrt -WohttUUß i . Stadtth . Elsaß.
Off . erb . a . d . Exp . d. Bl . u . L . 100 .

I « . Hamburg . Cigarr .-F . sucht
allerorts Aaerrteu g . hohe Ver¬
güt . Adr. 0 . 3000 SsLor . LH8-
lor , Hamburg .

Ein älteres erfahrenes

Mädchen
sucht zum 1 . Dezbr . Stellung als
Haushälterin. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Näh. in der Exped . d . Bl.

Ich fache
zum 1 . Dezbr . eins gute Herrschaft
für ein anständiges , in allen Arbeiten
erfahrenes Mädchen , von 18 Jahren .

Frau Gefindemäklerin,
Schaar .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau S' riot , Grenzstr . 51 .
VorlaiMliaktkm HaoiratimmiAsu virä Fsvarnti"

DM -
ist äLg eiULiZs resüo , ,sit tskren bs-«Lkrts lwä in so!»«»

Uiiricung unübortrv« .Mtttsi L. kitsgsu . Ls-
köräsriwA sinsg vollenu. stnrksn llssr- nM
Ksrlwuoiisss.

Skiolg gnrrnllrt.
. llüollss I ii. 2 8>c,

_ Kebi . Zopps ,Lsi-lln 8 . . vrssäsnsrsti -. 109 , pai-küm .-kbrlr.
2n babsn in IVilüsImsiutven bsi
Mot ». Iivlnnan » , DrozsndanälnnA ,Liswarskstr . 15 u . IV. WaebswutL ,^ .nZnsta-vroAsris , Ulliütstiasss 27 .

» ür » « , . «< » « - « « >!« Ko8 '
werden in allen koslanslallvn Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
u . d . Schweiz UhvrmsMSNtS entgegen genommen auf das

erliner Tageblatt
1U1Ä vv11stÄ » M § s

mit Effekten -Werloosnngsliste nebst seinen 5 werthvollen Ss -
parat -Beiblätteru : dem illustr. Witzblatt „ UIKL " , dem illustr.
belletr . Sonntagsblatt der „Deutschen Lesehalle " , dem feuilletonistischenBeiblatt „Der Zeitgeist " , der „Technischen Rundschau " und den
„Mittheilungen über Laudwirthschast , Gartenbau und Hans -
wirthschast ", zum Preise von «nr

1 Mark 73 I»1.
Alle NSN hinzntretende « Abonnenten erhalten den bis 1 . Dezember

bereits abgedrucktm Theil des neuesten Werkes von
a^äolk ^ ilbranäl „Schleichendes Gift" .
Dieser fesselnde Roman des als Erzähler besonders geschätzten Dichters
bietet interessante Einblicke in das Leben und Treiben der höheren und
einstußreichen Gesellschaftskreise Wiens und wird als ein Spiegelbild der

Wirklichkeit unzweifelhaft berechtigtes Aufsehen erregen .
Die Reiseberichte von Molk
dessen Korrespondenzen aus dem Inneren Afrikas und Madagaskarsdas regste Interesse hervorgerufen haben, werden demnächst fortgesetzt.

Diese Artikel erscheinen ausschließlich im „Berliner Tageblatt " .

6Ü16IH OuiiLolltSlI Lsrlm

Voss ' soLss

tür Oavarisv , oinbsim . IVaiävÖKsi ,linstsn , Orossslv , L.mssin, krsmäl.
kraobtünüsn , kapaZsisn , Xaüaäns
sto. aur « viit in knokvto «
mit cksr GvLrval » « a 10 , 20 ,35 dis 100 ? s. srbältliob in VVil-
bslmsbavsn bsi IL I sliinuirn ,Lismarokstr . 15 , in Laut bsi K .
LsU .

Aillt monatlich
Gehalt

können Personen sich durch Aus¬
nutzung ihrer freien Zeit ver¬
dienen . Offerten unter „ Neben¬
verdienst" an LaäoU Nosss ,
Köln .

Meter 18 Pfg .

ko§L LLrcdöilt
Meter 30 Pfg.

LIsiäsr -^VLrx
Meter 25 Pfg.

5b ( m schöne » Dessins ) -« E
empfiehlt

lisn kiögsmsnn
lk . 8 . Vielmmli lirelif.)

Mfttenkarten
in Knrk- Mil UeinckmL

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8M,
KranKieiuHSUstrmste L.

Gesalznes « rrikn.

per Pfund 4O Pfg.

5. LsrhsrLMll ,
Kaiserftr . 55 . — Grenzstr. 50.

81sts sckark ! t
H Li-ovsoti -Itt uiimöslloli.
H vss 6tn2lx r>r^Ll)!sLlis kür

L 6L
Lbpiin . 8ek !Ebs .u.sr-ä2.irmi 3 .

Massage« aller Art,
sowie Anlegen von Verbänden
werden von geübter Hand in u . außer
dem Hause prompt ausgeführt. Anmeld ,
erb . Verl . Roonstr. 46, I . Et . l .,

im Hause des Herrn Lindeboom.

UngeherreV

schnell tödtct Ratten und Mäuse

(Hausthieren unschädlich ) .
Dosen » 25 und 50 Pfg . bei
Wich. Lehmann , Bismarckstr . 15.

Man verlange ausdrücklich
Egerländer Pasta .

M
Erhielt per Dampfer

„Karlsruhe"

Nordamerika « , erstklassige

8uB - il . Wert

Ich bin Abnehmer von 2— 3000 gut
erhaltenen

und bitte um Offerten.
Iilivlg IWSSSII .

Lehrlings-Gesuch .
Für ein auswärtiges lebhaftes

Manufaktur-Geschäft wird zu Ostern
n . I . ein

IivLrLtirs
gesucht mit guter Schulbildung . Näh.
in der Txped . d . Bl .

Zum 1. Dezember
wird ein gut möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer — ungenirt — von
zwei anständigen jungen Herren gesucht .

Offerten bitte unter L . L . Nr . 10
an die Exped . d . Blattes .

die zum Verkauf bestens empfehle.
L , LZÄ/ ' /SKf/ ,

Bremen, Heerdenthorssteinweg .
Echte französische

I * orilLrr <1 « L
pr . Pfd . Mk . 1,35 bis 1,40 , Rehrücke «
(gespickt) 12 — 13 Mk . , Rehkeule »
(gespickt) 6 Mk ., Mastküke » in nur
frischer Waare.

Ltsikarck Vr «« «,
Wild - und Geflügel - Versandtgeschäft,

Bremen , Pelzerstraße 19 .
Etabl . seit 1884 . — Fernsprecher 738 .

IS« Mark
werden geg . Sicherheit u . gute Zinsen
zu leihen gesucht . Off. u . L . an
die Exped . d . Bl .

llie fgbck ruk Umstfdsitlistg sllkl' Wlimlisli il ?u!
von küutlrvr L Fo1t «M6Z7er in 2ur Linst d. llamelu

nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von
V»invnkl«täer niiä Nuterrookstvlkk, LueksLiii , Vl-rnvll« , 8vki»k- n. kleriie-

äevkvn, Lllaler, lapxiok«, 81r!okK»riis ei«.
Hloüeriie Luster . INIIige kreise.

Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager bei Frau Kinrichs,
Ostfricsenstr . 31 , I ., am Park .

Skeli preisgellflinl. » 8Zim l(. bslentsiiile gösediitrt.

I Ksdrsnntvi - stsstss I
I mit rlem kSrvn ,
sin vor^ü^Iioftör prsisrvüräiAsr unä
Lvlltör LodnönIMss , n-irck nur »Ileln
ftsr§68t6llt von.

Al. I» K« 1kS«N,
Lai86r1 . LöNiKl , LvkllGkvrÄirl ,

Qs -öGsLs vaauVkLAKsedrsrLUsrsI
Lu LvNL .

80 , 85 , 90 , 95 nnä 100 Lk. xsr - /z Lll . -xuolst .
A « 8l « ck iR» N » ck«l ; v« r M «8SN

Nan Vtzils -NZS nnr

l Ksitök mit l!sm KLrski !
2n laben ln last allen besseren I)s1ioats88- nnä

6olonia1vasrsnK68obälten .

Für die Zwecke des unter Allerhöchstem Protectorate stehenden
Preußischen Vereins vom Rothe « Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 3 . August 1895 genehmigt.

Grob« Geld-Lotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 1« « « « « Mk ., zu 5 « « « O Mk ., zuS5 « « V Mk ., zu LS « « « Mk ., zu 1« S6 « Mk . usw . bis zu LS Mk
Der Preis eines Looses beträgt

einschließlich des Reichsstempels3,3t » Mark .
Der Vertrieb der Loose ist den Königl . Preuß . Lotterie - Ein¬

nehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch die¬
selben baar ohne jeden Abzug erfolgen . Die Ziehung erfolgt im
Ziehungssaale der Königlichen General-Lotterie -Direction zu Berlin
vom 7 . bis 12 . Dezember 1896 .

Das Central-ComitS des Preußische « Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter «nd erkrankter Krieger.

von dem Knesebeck .

, ssOeLUnclstsits -

8 unlMMei '

l ^bi-onäiplom . 6 uollisns lVisciaillen ,
Mneken , lübeek llrsmsn , llsrün , llsnrig,

LSllöN -llSllklI.
rvoiäon mir von clor Nrwa

L . Iükllv8kav8 kst. lod . 8odll m Lellvsp
als allslm^ oollotzssionirtsill lkabMantorl anKokortigt ,

6v6oso anxvllsbm im Lowmsr als im IVmtor rm traxsii.
EZv8vt »l1vI > Nvpp6lKSV ^«I» 6.

Olltsrsoblobt gerippt, nimmt üsinen Fobwsiss ans, änsssrs §1atts
Lobiokt §nt anksanASnä , somit bisibt äor Xörpor ststs trookon.
Ossnlläosts , äanorbaktssto nnä bilii^sts Lntsiüioiäor, liirsn nis null
Zellen btzim V^ascbsn niobt sin . Lsins IwpnäKnirnnn änrsb knnst-
liobs Nittsl . MisssnsobaWobs Lbbanäinn^ ilbsr Dr . Ibowaiia 's
llntsrkisiäsr in allsn LnobbanälunKSn nnä bsim VsrlsZsr LnZo
8tsinite, Lsriin.

Msäsrla^s : Zs. AMjUvl in Vilbsimsbavsn.

« vi » « Ls» ui »ck «lv « LvrS Aul- »
i» !t

kilsmöline !
äis moäsrns Ossvpolitur , ist

8t « H» V» 1rSL nnä K « I7KLvt » 1 « 8

2u ksbsn in sllsn Lolonisi-, llrogsn- , kUsenlVllsi' vn - unä Nrius-
slsnüsgvsoliSftön .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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